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ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24

Nr 213 1914

Mv Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

74 Sitzung vom 7 Mai
Am Weiniſtertiſch v Trott zu Solz
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sißung 11 Uhr

15 Min
Der Kulkusekak

10 Tag
Die Beſprechung wird Sei dem Kapitel Glementaruntker

richtsweſen fortgeſetzt Die Ausſprache über die Ver
teilung der Volksſchullaſten geht weiter

Es liegt vor ein Antrag Krauſe Waldenburg v Zed
it z Freikonſ den Fonds für Ergänzungszu

ſchüſſe an Schulverbände ſo zu erhöhen daß denjenigen
Schulverbänden welche gen Leiſtungsunfähigkeit von den Be
ſtimmungen des F 21 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes keinen Ge
brauch zu machen vermögen die hierzu erforderlichen Ergänzungs

der Budgetzuſchüſſe gewährt werden können Ein Antrag
kommiſſion verlangt Vorlegung eines Entwurfes zur laſten übernimmt iſt es mit dem kommunalen LehrerwahlrechtBeſeitigung des unerträglichen Druckes welchen die Schullaſten
teils wegen ihrer Höhe teils wegen ihrer Ungleichmäßigkeit auf fprochen
eine große Anzahl der preußiſchen Gemeinden und Gutsbezirke
ausüben bei der Vorbereitung der Vorlage unter Aufrecht
erhaltung des kommunalen Charakters der Volksſchule vor
nehmlich die Befreiung der einzelnen Schulverbände von der
Aufbringung der perſönlichen Volksſchullaſten in Erwägung zu
ziehen und hierbei auch auf die Beſeitigung der noch vorhandenen
Üngleichheiten und anderer Mißſtände im Lehrerbeſoldungsweſen
bedacht zu nehmen tunlichſt noch im Laufe dieſes Jahres eine
Denkſchrift über die Höhe der Schullaſten und der ſonſtigen Kom
munallaſten in den Gemeinden und Gutsbezirken unter Erörte
rung der verſchiedenen Möglichkeiten der Abhilfe und zu Beginn
des Jahres 1915 den entſprechenden Geſetzentwurf vorzulegen

Ein Antrag Aronſohn Vp erſucht um Vorlegung eines
Entwurfes zur Gewährung von erhöhten Staats
beiträgen zwecks Beſeitigung des übermäßigen Drucks durch
Schullaſten auf preußiſche Gemeinden und Gutsbezirke und in
dieſem Entwurf die Beſeitigung der noch vorhandenen Ungleich
heiten und anderer Mißſtände im Lehrerbeſoldungsweſen durch
entſprechende Erhöhungen Bedacht zu nehmen ſowie dem Abgeord
netenhauſe in der Vorlage Vorſchläge über die Aufbringung der
erforderlichen Geldmittel zu machen

Abg Caſſel Vp
Daß die Gemeinden ſchwer belaſtet ſind erkennen wir an

Aber wir müſſen uns doch gegen die Uebertreibungen
wenden die namentlich aus den kleinen Gemeinden und von dem
platten Lande kommen Denn ſehr vielen kleinen Gemeinden wer
den die Unkoſten für die Volksſchulen durch Staatszuſchüſſe zu
o wieder erſetzt Das Land erhält vom Staate ca 48 Proz der

Volksſchullaſten wieder vergütet während die Städte nur 11 Proz
bekommen Das Land iſt alſo bei Verteilung der Staatszuſchüſſe
durchaus nicht zu kurz gekommen Einzelne Städte wie
Frankfurt a M und Düſſeldorf erhalten überhaupt keine Staats
zuſchüſſe Widerſpruch erheben muß ich gegen die Behauptung
daß die Städte zu großen Luxus getrieben hätten Die Städte
konnten nicht anders handeln als ſie es taten Schon die Zu
nahme der Bevölkerung zwang ſie zu einer enormen Vergrößerung
ihrer Ausgaben So wuchſen in Berlin die Ausgaben für die Volks
ſchulen in 14 Jahren von 8 Millionen auf 35 Millionen Wir ver
kennen durchaus nicht daß etwas geſchehen muß um den tatſäch
lich beſtehenden Mißſtänden abzuhelfen Deshalb haben wir un
ſeren Antrag eingebracht Wir wollen aber auf dem Boden
der Verfaſſung bleiben und deshalb verlangen wir eine Er
höhung der Stagaatszuſchüſfſe Denn nach der Verfaſſung
hat einzig und allein der Staat hier einzutreten Die anderen
Vorſchläge die gemacht ſind um den Gemeinden aufzuhelfen ver
ſtoßen teils gegen die Verfaſſung teils gegen das Prinzip der
Selbftverwaltung Das letztere gilt beſonders für die hier vorge
ſchlagenen Beſoldungsklaſſen

Als Herr v Campe geſtern darauf hinwies daß die Gemein
den nicht nur durch die Volksſchullaſten belaſtet ſeien meinte Herr
v Zedlitz mürriſch dieſer Hinweis kompliziere nur die Sache
wir hätten es hier nur mit den Volksſchullaſten zu tun Aber
Herr v Campe hatte ganz Recht Es würde Vogel Strauß
Politik ſein wenn wir nicht auch dies in Betracht ziehen woll
ten Wir müſſen unbedingt den Städten helfen aber nicht durch
Beſoldungsklaſſen Denn bei dieſen würde die ſtaatliche Bureau
kratie alles leiten die Streitigkeiten würden kein Ende nehmen
und mit der Selbſtverwaltung wäre es aus Die Bürger
würden nur Hilfskräfte und Figuranten des Staates
werden Herr v Zedlitz wollte die Einkommenſteuer und GEr
gänzungsſteuer erhöhen um die Mittel aufzubringen Weshalb
denn nicht die Grundſteuer Wohl nur um die Agrarier zu
ſchonen aus Abneigung gegen das mobile Kapital das man
immer mit Haß verfolgt Wenn man die Selbſtverwaltung beFränkt werden die Leiſtungen der Gemeinden auf dem Gebiete
er Schule ſinken Die Gemeinden die leiſtungsfähig ſind

müſſen auch in Zukunft die Hauptkoſten tragen Wenn der Staat
alle Koſten tragen würde dann würde der kommunale Charakter
der Volksſchule verwiſcht und wir würden die Staatsſchule be
kommen in der allein der Staat zu ſagen hätte Wir ſind gegen
die Staatsſchule wir wollen das köſtliche Gut der
Gemeindeſchule nicht preisgeben Bei den Herren die die
Beſoldungsklaſſen fordern ſind nicht allein ideelle Gründe maß
gebend von den großen Städten verlangt man aber aus ideellen
patriotiſchen Gründen daß wir unſer freies Lehrerwahl
recht aufgeben Daß wir das freiwillig tun daran iſt niemals
su denken Sehr richtig links

Wir ſollen unſere Rechte aufgeben damit andere Vorteile
haben Herr v Zedlitz erinnert mich bei ſeinem Appell an die
Opferwilligkeit der großen Städte immer an den Hahn der
n dem Regenwurm ſagt Es iſt alles nur einebergangl und ihn verſchluckt So harmlos ſind wir
nicht Der einzig mögliche Ausweg iſt die Erhöhung der Staats
zuſchüſſe für leiſtungsſchwache Gemeinden Heute erhalten be
kanntlich auch durchaus leiſtungsfähige Gemeinden die Staats
zuſchüſſe warum ſollen ſie nicht auch Opfer in Jntereſſe derllgemeinheit bringen wie es Berlin ſeinerzeit tat als i mit
auf meine Veranlaſſung 430 000 Mark Zuſchüſſe entzogen ſind
Der Weg der Aenge laſſe oder Uebernahme der perſönlichen
Schullaſten iſt nicht ganghar Sehr richtigl links Die Gin
i des Einheitsgehaltes für Lehrer undleichſtellung mit den Sekretären der Verwaltung werde ich ſtets
aufs eifrigſte befürworten Es kommt aber darauf an daß man

Freunde

Halle Freitag den 8 Mai
wenn das Höchſtgehalt auf 4500 Mark feſtgäfett wird die Orts
zulagen derartig in die Altersklaſſen hineinarbeitet daß die Ge
hälter ſich auf der gleichen Höhe halten wie jeht unter der Herr
ſchaft der Ortszulagen Ohne Aufrechterhal h der Selbſtver
waltung und Aufrechterhaltung des GrundſaßF daß die Mittel
der einzelnen Gemeinden auch für dieſe ſelbſt betendet werden
wird unſere Volksſchule nicht in der gleichen Weiſe wie bisher
ihr Kulturaufgaben erfüllen können

Abg Hirſch Berlin Soz
Das uns vorliegende Material beweiſt daß die Löſung des

Schullaſtenausgleichs dringend geboten iſt es beweiſt aber auch
ſeine Schwierigkeit Eine grundſätzliche und gültige Regelung
iſt nur möglich bei Gelegenheit der Neuregelung des Kommunal
abgabengeſetzes Herr Caſſel hat das hohe Lied der Selbſtverwal
tung geſungen auch wir wollen die Selbſtverwal
tung ſchützen erſt müſſen wir ſie aber haben Bei
den Volksſchulen haben die Gemeinden nichts zu ſagen ſondern
nur zu zahlen Man verbietet ſogar den Gemeinden über die
Räume der auf ihre Koſten errichteten Schulen ſo zu verfügen
wie ſie wolle Der kommunale Charakter der Volksſchule muß
gewahrt bleiben Wenn der Staat die perſönlichen Volksſchul

zu Ende Das iſt im Kommiſſionsbericht klipp und klar ausge
Die Koſten der Gemeinden auf den Kopf des Schülers

haben ſich ſeit 1900 faſt verdoppelt die Aufwendungen des Staates
ſind faſt unverändert geblieben Die beſitzenden Klaſſen müßten
mehr zu den Laſten der Volksſchulen beitragen als bisher Man
ſoll nicht nur die Einkommenſteuer ſondern auch die Grund
ſteuer heranziehen Was für die Einzelnen gilt gilt
auch für die Gemeinden Jch halte es für einen geſunden Ge
danken daß die reichen Gemeinden den armen Gemeinden Zu
ſchüſſe leiſten Die Volksſchullaſten von GroßBerlin müßten
auf den Zweckverband übernommen werden weit beſſer und einzig
richtig wäre allerdings eine weitſchauende Eingemeindung Keiner
der vorliegenden Anträge findet die volle Zuſtimmung meiner

Dennoch werden wir für den fortſchrittlichen Antrag
ſtimmen und im Falle ſeiner Ablehnung für den Kommiſſions
antrag um unſere Bereitwilligkeit zur Mitarbeit am Ausgleich
der Volksſchullaſten zu beweiſen Wir behalten uns aber gegen
über der Vorlage der Regierung vollkommen freie Hand vor

Abg Dr Schmitt Düſſeldorf Zentr
Für die Mittelſchule muß ein eigener Etatstitel geſchaffen

werden Die Schule ſoll dazu dienen die Entfremdung der ein
r zu überbrücken Deshalb muß die Unterſtufe

er Mittelſchule gemeinſam mit der Volksſchule bleiben ſonſt
kann die Volksſchule leicht zur Armen ſchule werden
und das liegt weder im Intereſſe der Schüler noch des ſo wich
tigen Standes der Volksſchullehrer Die Mittelſchulen
müſſen konfeſſionell geſtaltet weren Ferner darf
der Religionsunterricht dort nicht mehr ſo ſtiefmütterlich behan
delt werden jetzt gibt es leider in den Mittelſchulen mehr Turn
als Religionsſtunden Den Schülern die die oberſte Klaſſe der
Mittelſchulen mit Erfolg beſucht und das Prädikat Gut erhalten
haben ſollte man auch ohne eine beſondere Prüfung die Berech
tigung zum einjährigen Dienſt verleihen

Vizepräſident Dr von Krauſe macht den Redner
darauf aufmerkſam daß er ſich jetzt aber doch zu ſehr von dem
Gegenſtand der Beratung entferne

Abg Dr Schmitt Ja das iſt ja eben das Unangenehme
Große Heiterkeit Jch bitte den Miniſter den Mittelſchulen ſein

Wohlwollen zu ſchenken
Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Beſprechung über

die Schullaſten verteilung angenommen
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Caſſel Vp und

Hirſch Szd wird der Antrag Aronſohn Vp abgelehnt
der Antrag der Budget Kommiſſion wird einſtim
mig angenommen Der Antrag Krauſe von Zedlitz
fk wird der Budgetkommiſſion überwieſen

Die Beſprechung wendet ſich nunmehr der Frage der aka
demiſchen Ausbildung der Volksſchullehrer zu

Hierzu liegt vor ein Antrag v Campe Schiffer
Natl

1 Einrichtungen zu treffen um den Volksſchulleh
rern die Erlangung einer vollwertigen akademiſchen
Ausbildung zu ermöglichen

2 auch unter dieſem Geſichtspunkte die Ausgeſtaltung der
Seminare nach der Art höherer Lehranſtalten ſchleunigſt in die
Wege zu leiten

3 aus dem Kreiſe der ſo vorgebildeten Volksſchullehrer die
Stellen der Schulaufſichtsbeamten und der Lehrer an Seminaren

Oberlehrer Prorektoren Direktoren zu beſetzen und ſo auch
dem anerkannten Bedürfnis nach einer Lehrerlaufbahn
Rechnung zu tragen

4 auf dieſer Grundlage eine organiſche Verbindung
zwiſchen der Volksſchule und den anderen
Schularten zur Erreichung eines einheitlichen nationalen
Bildungsweſens anzuſtreben

Ein Antrag Aronſohn Vp will die Regierung erſuchen
den Volksſchullehrern den Zutrit zu den gakade
miſchen Schulen in ähnlicher Art zu geſtatten wie dies in
anderen Bundesſtaaten geſchehen iſt

Ein Antrag Dr Jderhoff fk verlangt im Jntereſſe
des Volksſchulweſens die beſtehenden akademiſchen Kurſe
ſo auszubauen daß Volksſchullehrern die Erlangung einer akade
miſchen Ausbildung ermöglicht wird die ſie befähigt für die Be
ſetzung der Stellen der Kreisſchulinſpektoren und der Lehrer
Oberlehrer Prorektoren Direktoren an Seminaren Verwen

dung zu finden und vorzugsweiſe den ſo befähigten Lehrperſonen
dieſe Stellen zuzuwenden

Ein Antrag Dr Heß Ztr will dem Antrag Jderhoff die
Sätze hinzufügen Dabei ſoll es für die Zulaſſung zu dieſen
Kurſen genügen wen die erſte und zweite Lehrerprüfung min
deſtens mit gut beſtanden iſt Wo dieſe Vorausſetzung fehlt kann
an ihre Stelle der Nachweis der beſtandenen Mittelſchullehrer
prüfung treten

Abg Dr v Campe Natl
begründet ſeinen Antrag Der Miniſter hat im Vorjahr erklärt
daß er die Frage der Fortbildung der Lehrer mit großem Jnter
eſſe verfolge er hat auch eine Reform des Lehrplans der Semi
nare in Ausſicht geſtellt Unſer Antrag will dasſelbe Ziel ver

t Wir haben in erſter Linie hierbei das Jntereſſe des
nterrichts im Auge nicht die Standesintereſſen der Lehrer

Wir bitten auch nicht aus unſerem Antrag herauszuleſen daß
wir nun jeden Lehrer auf die Univerſität ſchicken wollen Wirverfolgen keine Utopien wir wollen nux das was wirklich in der

Gegenwart möglich iſt Es muß natürlich eine Auswahl unter
den Lehrern getroffen es muß ein Generalſtab gewählt
werden der dann auf die Univerſität geſandt wird Und das
wird möglich ſein Nur gründlich und wiſſenſchaftlich gebildete
Lehrer werden dieſes Ziel erreichen können und dann ſpäter an
Seminaren unterrichten Wir müſſen eine organiſche Ver
bindung zwiſchen den einzelnen Schularten ſchaffen müſſen
Lehrer bekommen die in ihrer Perſon die ſeminariſtiſche und die
akademiſche Bildung vereinigen und die dann in die höheren
Stellen des Elementar Unterrichts einrücken Alſo in erſter
Linie ſollen die Seminarlehrer und die Kreisſchulinſpektoren hier
in Frage kommen Wir haben dann eine höhere Laufbahn
ſür die Volksſchullehrer Sie werden mir zugeben

unſer Antrag in dieſer Beleuchtung nicht mehr ſo utopiſtiſch
als er manchem auf den erſten Anblick erſcheinen mag

ex freiſinnigen Antrag können wir nicht
annehmen weil er zu allgemein iſt und weil er nicht auf
die verſchiedenen Verhältniſſe der einzelnen Bundesſtaaten Rück
ſicht nimmt Mit einem ſolchen Antrag iſt nicht allzuviel anzu
fangen Mit unſerem Antrag verlangen wir natürlich ein voll
wertiges akademiſches Studium das den Wiſſensdurſt der Lehrer
voll befriedigt Wer ſagt Ja der Lehrer kann ja das Abitu
rium machen und dann ſtudieren der drängt gerade die tüch
tigſten Elemente aus dem Elementarunterricht heraus Denn ein
Lehrer der das Abiturium gemacht und ſtudiert hat der iſt ge
wöhnlich für den Elementarunterricht verloren Dieſer Weg er
ſcheint uns daher nicht gangbar ſondern wir ſchlagen ein Exa
men bei irgend einer Amtsbehörde vor das die Berechtigung zum
Univerſitätsſtudium verleiht Der Unterrichtsverwaltung muß die
Auswahl überlaſſen bleiben Den Antrag Heß der die Zulaſſung
von der gut beſtandenen Lehrerprüfung abhängig macht möchte
ich nicht empfehlen

Abg OttvCharlottenburg Vp
Wir Volksſchullehrer danken dem Hauſe für dieſe beſondere

Beſprechung der Volksſchullehrerbildungsfragen weil es damit

da

erſ

ihre Bedeutung anerkennt In Bayern Sachſen Württemberg
Sachſen Weimar Heſſen Oldenburg und Anhalt iſt den Volks
ſchullehrern ſchon der Zugang zur Univerſität eröffnet Unſer
Antrag will dem Volksſchullehrerſtande die Förderung gewähren
die den geſteigerten Anforderungen der Schule entſpricht und ſie
mehr für den Seminarunterricht und den Schulaufſichtsdienſt vor
bereitet Heute werden junge Theologen und Philologen häufig
erfahrenen ſeminariſch gebildeten Lehrern vorgezogen Am
17 Januar haben wir beantragt daß mehr als bisher ſemina
riſtiſch gebildete Lehrer zu Kreisſchulinſpektoren ernannt werden
zu unſerer Freudee haben Abgg Argndt u Gen dieſen Antrag
am 5 Mai aufgenommen Dem Aag Heß können wir nicht
zuſtimmen das Examen iſt zu ſehr vom Zufall abhängig und
gibt zu wenig Gewähr für die ſpätere Entwickklung Man beton
immer die großen Koſten des Staates für die Heranbildung des
Lehrerſtandes Ein Volksſchullehrer koſtet dem Staat etwa
2200 Mark ein Abiturient 6000 Mark und ern Einjähriger
3000 Mark Die Befürchtung der Vermehrung des gelehrten
Proletariats iſt ungerechtfertigt denn diefe Volksſchullehrer ſollen
der Volksſchule erhalten bleiben Ein nach 6 Semeſtern abzu
legendes Examen ſoll zum Seminardienſt und zur Kreisſchul
inſpektion berechtigen

Was den jungen Mädchen jetzt gewährt iſt die das Ober
lyceum abſolviert haben iſt auch den Volksſchullehrern billig Das
haben auch die Univerſitätsprofeſſoren anerkannt die gegen jenen
Erlaß proteſtiert haben Die akademiſchen Kurſe ſind kein voll
wertiger Erſatz des Univerſitätsbeſuchs Sie ſind allerdings beſſer
als gar nichts Wir bitten um eine Denkſchrift über Beſuch und
Erfalge dieſer Kurſe Unſer Antrag kann gleich in die Praxis
übergeführt werden beim Antrage v Campe iſt das nicht mög
lich Her v Campe verlangt zwar die Umwandlung der Semi
nare im Sinne einer höheren Schule aber ſie ſoll beileibe nicht
ſelbſt eine höhere Schule werden Das wollen wir aber gerade
erreicht wiſſen dazu wird allerdings eine Verlängerung des Se
minarunterrichts erforderlich ſein Wir wollen den an der Uni
verſität gebildeten Lehrern die Aufſichtsſtellen gewähren aber
hierunter begreifen wir nicht die Rektoratsſtellen Hierfür muß
die Seminarbildung ausreichen

Abg Dr Heß Zentr
Der Begrüdung des Herr v Campe müſſen ſehr erregte

Debatten in der nationalliberalen Partei vorangegangen ſein
ſelten iſt jemand bei Begründung ſo zurückgewichen Heiterkeit
Herr von Campe Sie haben ſich mit Jhrem Antrage entſchieden
übernommen Heiterkeit Jhr Antrag hätte auch ausdrücklich
ſagen müſſen daß das Seminar eine Fachſchule bleiben und keine
höhere Schule werden ſoll in Jhrem Antrage ſteht das aber nicht
Herr Otto hat über Bevorzugung der Akademiker bei der Schul
inſpektion geklagt Aber in den freiſinnigen Gemeinden gibt es
auch nur Akademiker So ſind in Berlin ſämtliche 13 Stellen
mit Akademikern beſetzt Mein Antrag wollte eine Brücke bauen
zwiſchen dem freiſinnigen Antrage und dem Antrage wenn man
ihn noch ſo nennen kann v Compe und das Erreichbare ins
Auge faſſen Herr Otto wird wenn er das auch tun will doch
ſehr zurückrufen müſſen daß er ſoweit zurückruft wie Herr
v Campe kann ich ihn allerdings nicht zumuten

Herr v Campe hat heute Angſt vor ſeiner eigenen Courage
bekommen Sein Antrag iſt ihm vom Deutſchen Lehrerverein
aufgenötigt worden Was heißt aber Ausgeſtaltung der Semi
nare nach Art höherer Lehranſtalten Soll das auf die Berechti
gung oder auf den Bildungsgang ſich beziehen Wir ſind noch
nicht ſo weit daß bei uns ein Volksſchullehrer Kultusminiſter
werden kann Wir leiden und kranken in Preußen an einem
gewiſſen Aſſeſſorismus der manches Gute verhindert
Ein Gerichtsaſſeſſor kann allenfalls Juſtizminiſter werden Aber
hoch über ihm thront in heroiſcher Größe Sie kennen ihn alle
der Herr Regierungsreferendar Heiterkeit Sie
kennen alle das nette Geſchichtchen von dem Oberlandesgerfchts
präſidenten der Größenwahn bekam er träumte er
wäre über Nacht Regie rungsreferendar ge
wordenl Heiterkeit Dieſe Erzählung charakteriſiert das
Syſtem ganz ausgezeichnet Die akademiſchen Kurſe können wir
noch nicht entbehren weil heute unſere Seminare noch nicht ge
nügend zum Studium vorbereiten Der Hauptfehler des Antrag
Aronſohn iſt ſeine Unerreichbarkeit Das liegt nicht nur an der
Zuſammenſetzung des Hauſes ſondern auch an der Regierung
Deshalb bitte ich nehmen Sie den Antrag Jderhoff und meinen
Zuſatzantrag an Beifall Ziſchen links

Auch für v r Verbot Kreiton
für uns iſt die Lehrerausbil vtung weil ſie für die Tüchtigkeit ſeres Lehrer et die ver

ausſetzung iſt Wir haben deshalb auch unſeren An eingebracht um eine wiſſenſchaftliche Vertjefung der echrechineng
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anders eingerichtet
S Lehrgebieten eingerichtet auf einzelnen Univerſitäten und auf der

Akademie in Poſen in denen ein hochſchulmäßiger Unterricht er

in die W leiten Die bisherigen Kurſe haben ſehr gutede gegeitigt und wir haben das Vertrauen zur Regierung

ſie auf dieſem Wege weiter fortſchreitet Aehnliche Anträge
wie die heutigen l auch ſchon im Vorjahre von den National
liberalen und Freiſinnigen vor die in der Unterri ts Kommiſſioneingehend beſprochen aßer ſchließlich abgelehnt wurden weil man

erſt noch weitere Erfahrungen mit den bisherigen Kurſen abwarten
wollte Jch habe mich deshalb gewundert daß Herr von Campe
diesmal ſeinen Antrag wieder eingebracht hat zumal derſelbe doch
nur ſehr wenig anderes verlangt als was heute ſchon in den be
ſtehenden Kurſen geboten wird Der geringe Unterſchied hätte doch
kaum Veranlaſſung dazu gegeben wieder eine Beunruhigung indie betr Kreiſe hneingutragen und den Wert der beſtehenden
Kürſe in Frage zu ſtellen Gegen den letzten Punkt des Antrages
haben wir auch Bedenken Wir wiſſen nicht recht wie Herr von
Campe ſich eine ſolche organiſche Verbindung zwiſchen der Volks
ſchule und den anderen Schularten denkt Wir unſererſeits ver
langen jedenfalls daß die Elementarſchulen in ihrer Eigenart er
halten bleiben Gegen den freiſinnigen Antrag ſind wir auch Am
beſten iſt es daß man erſt einige Zeit vergehen läßt und neue
Erfahrungen mit den beſtehenden Kurſen ab
wartet Jn dieſer Richtung bewegt ſich mein Antrag und ich
bitte ihn anzunehmen Der Zuſatzantrag Heß muß auch Bedenken
erwecken Das Examen allein kann nicht maßgebend ſein

Kultusminiſter von Trott zu Solz
Die ſämtlichen Anträge werden ja wohl an die Unterrichts

kommiſſion verwieſen werden und dort wird mir Gelegenheit
geboten werden zu allen einzelnen Fragen Stellung zu
nehmen und Auskunft zu geben Hier kann ich mich
um ſo mehr kurz faſſen als es ja nicht das erſte Mal iſt daß wir
uns mit dieſen Fragen beſchäftigen Sie haben ſchon wiederholt
den Gegenſtand der Beratung gebildet und es iſt auch in der
Kommiſſion darüber zu einer Beſchlußfaſſung gekommen Jch
habe damals ſchon meinen Standpunkt eingehend beleuchtet Ich
habe mich deshalb einigermaßen gewundert daß dieſe Fraküh nach
ſo kurzer Zeit ſchon wieder in dieſer breiten Weiſe hié ge
rollt wurde Auch die Anträge die heute vorliegen unter
ſcheiden ſich nicht weſentlich von den früheren
Anträgen Allerdings iſt der nationalliberale Antrag in der
Form ein wenig anders als im vorigen Jahre Aber nachdem ich
die Rede des Herrn v Campe gehört habe ſehe ich nicht rechk einen
Grund dazu ein weshalb er in dieſem Jahre ſchon wieder einen

hen Antrag eingebracht hat Jch will mich nicht den Aus
führungen gegen die Rede des Herrn v Campe die von anderer
Seite gemacht ſind in allen Teilen anſchließen Aber ich glaube
doch daß die Begründung des Herrn v CEampe ſich nicht völlig
mit dem Wortlaute des Antrages deckt jn ich glaube ſogar daß
beides ſich in direktem Widerſpruch befindet So ſagte Herr

von Campe SWir wollen durchaus nicht daß ſämtliche Lehrer die Univerſität
veſüchen ſollen Sie ſollen auch nichk ein anderes Studium er
greifen weil ſie ſonſt leicht in einen fremden Beruf gehen ſondern

ſie ſollen der Volksſchule erhalten bleiben Was habe ich denn
Jch habe doch Kurſe mit ganz beſtimmten

teilt wird in Fächern die den beſonderen Bedürfniſſen der Kurſiſten
entſprechen und in denen die Lehror angewieſen werden in ihren
Fächern wiſſenſchaftlich zu arbeiten Das iſt doch genau dasſelbe
was Herr von Campe wünſcht Der Unterricht zwiſchen dem was
ſein Antrag verlangt uns zwiſchen dem was jetzt ſchon in den
Kurſen gelehrt wird iſt doch wahrlich nicht groß Auch die Kurſe
verfolgen den Zweck die Forkbildung der Lehrerſchaft zu fördern
und die Möglichkeit zu ſchaffen daß ſie in ihrer Laufbahn vor
wärts kommen Jch habe aus der Rede des Herrn v Campe bei
nahe den Eindruck gewonngn als ob ihm perſönlich
i Kurſe gar n bekannt ſeien Große Heiter
eit

Die Kurſe ſind bereits in Berlin Münſter und Poſen ein
gerichtet Der Gedanke an ſich iſt ja nicht neu Neu iſt nur dieArt der Einrichtung Die Kurfe nd erſt ſeit 4 Jahren ein
gerichtet und es liegen erſt Erfahrungen von 3 Jahren vor Das
Ergebnis dieſer Kurſe iſt im hohen Maße be
friedigend Jch habe ſelbſt einen Referenten nach Münſter
geſchickt der mir darüber Bericht erſtattet hat Vor mir liegt ein
Verzeichnis der Arbeiten die dort von den Kurſiſten angefertigt
und von den Profeſſoren beurteilt worden ſind Es ſind dies
Arbeiten auf dem Gebiete der Pädagogik der Geſchichte und der
Literatur Die Themata ſind ſo geſtellt daß eine wiſſenſchaftliche
Bearbeitung verlangt wird und die Profeſſoren haben ſich in
einer eingehenden Beurteilung dahin ausgeſprochen daß die Teil
nehmer gelernt haben wiſſenſchaftlich zu arbeiten Die Pro
feſſoren haben ſich einſtimmig dahin geäußert 1 daß durch ſolche
Kurſe wie in Münſter auch Seminariker zur wiſſenſchaftlichen
Bearbeitung befähigt werden können und daß 2 der hier ein
geſchlagene Weg zurzeit der einzige ſei um das erſtrebte Ziel zu
erreichen

Jch glaube daß der Antrag Jderhoff heute
der beſte iſt weil er an den beſtehenden Kurſen feſthält und
wünſcht daß ſie weiter ausgebaut werden Dies iſt auch durch
aus die Abſicht der Unterrichtsverwaltung Sie wünſcht zurzeit
nicht andere Einrichtungen zu treffen die hier nur ſchädlich
wirken könnten Da die Erfahrungen die bisher gemacht ſind
durchaus günſtige waren ſpricht auch alles dafür daß wir die
Kurſe beibehalten und das weitere abwarten Nun iſt
es keinesoegs meine Abſicht wie hier geſagt wurde den
Aſſeſſorismus auch in die Lehrerſchaft hinein
zutragen Wir wollen keineswegs nur die Lehrer in gehobene
Stellungen befördern die durch dieſe Kurſe gegangen ſind Die
Abſicht der Kurſe war nur Einrichtungen zu treffen um die
Fortbildung der Lehrer zu fördern und ſie zu wiſſenſchaftlicher
Arbeit befähigt zu machen Wir haben auch in der letzten Zeit
ſchon wiederholt Lehrer die in der Praxis Tüchtiges leiſteten
und ſelbſtändig ſich fortgebildet hatten in höhere Stellen als
Kreisſchulinſpektoren Seminarlehrer uſto befördert die keinen
von den Karſen beſucht hatten Wir wollen alſo durchaus nicht
ein Monopolfürdie Kurſiſten ſchaffen Wir ſuchen uns
unter den Lehrern die geeigneten Perſönlichkeiten aus nicht nur
Kurſiſten

Die Zahlen die hier angeführt wurden ſind nicht zutreffend
Es ſind bereits 382 Seminariker in Seminaroberlehrerſtellen
befördert Auch unter den Kreisſchulinſpektoren befinden ſich
zahlreiche Seminariker und ſo wird es auch in Zukunft bleiben
Nun hat man ſich darüber beſchwert daß zu viele Theologen
zu Kreisſchulinſpektoren ernannt würden Dabei muß man aber
berückſichtigen daß wir eine große Zahl von neben amtlichen
Kreisſchulinſpektoren haben und daß dieſe Stellen meiſtens von
Theologen wahrgenommen werden Es ſind dieſes doch alles
Männer die ſich in der Praxis betätigt haben und die eine große
Erfahrung beſitzen und man wird doch nicht behaupten wollen
daß dieſe Herren keine ſachverſtändigen Männer ſind Von allen
Seiten auch von fortſchrittlicher Seite hat man zugegeben daß

unter den nebenamtlichen Kreisſchulinſpektoren ſehr tüchtige
Männer ſich befinden Mein Standpunkt zu dieſer Frage deckt

ſich im weſentlichen mit dem Antrag Jderhoff und ich möchte
Jhnen empfehlen dieſen Antrag anzunehmen

Auch gegen den Antrag Heß habe ich an ſich nichts ein
zuwenden Er ſteht nicht mit den beſtehenden Grundſätzen in
Widerſpruch Wenn es bei uns auch nicht ſchroffe Regel geweſen

i Jm übrigeniſt e allein das Examen zu be igen
können Sie davon überzeugt ſein wir alles tun werden was
möglich iſt um auf dieſem Gebiete vorwärts zu kommen und
der Lehrerſchaft die Möglichkeit zu weiterer

wie
rzeit

wiſſenſchaftlicher Arbeit in die Hand geben weiKoark in der Lehrerſchaft das Streben iſt und ich via j

empfiehlt den Geſetzentwurf
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bere nen hier en und es ihnen zu in gecher Sike in r hhunerwaltiag zu gel Eebhafter

Beifall eAbg Eickhoff r gar
beantrage ſämtliche Anträge der Unterrichts kommiſſfkon zu berweifen Ein organiſcher Zuſammenhang muß

zwiſchen der Univerſität und den höheren Schulen einerſeits und
zwiſchen höheren Schulen und Volksſchulen andererſeits geſchaffen
werden Jnſofern bin ich für eine Einheitsſchule Schon 50 Proz
der Realghmnaſien haben ſchon den lateinloſen Unterbau an

enommen und erfetzen in der Sexta die tote Sprache durchFranssöſifch oder Engliſch Jch halte das für einen Vor
zug Es iſt auch zu empfehlen den fremdſprachigen Unterricht
erſt in der Quinta zu beginnen wie das z B ſchon in Frankreich
geſchieht Der Unterbau der höheren Schule muß in den erſten
4 Jahren den Volksſchulen angegliedert werden Verſuche eines
Ueberganges von der Volksſchule zu den höheren Schulen ſind
ſchon in e n und Frankfurt gemacht worden Das iſt
ein Schritt auf dem Wege zur Einheitsſchule Das Pro
blem der Einheitsſchue wird ſicher in naher oder ferner Zukunft
gelöſt werden J ſèm Sinne ſtimmen wir für den letzten Teil
des Antrages v Capppe

S Heinz Wirtſch Vgg
Die Begrii des Antrages v Campe war mir weſentlich
r

mpathiſcher als der Antrag ſelbſt Der Zweck der Univerſitätenſawp u S das Gegenteil verkehrt werden ſie dürfen nicht

zu Fachanſtakken werden Preußen hat nicht wie Sachſen einen
beſtimmten Bildungsgang für Seminarlehrer vorgeſchrieben
ſondern überläßt es jedem Lehrer ſelbſt ſich vorzubilden gewährt
alſo hier größere Freiheit Es iſt die Frage was iſt beſſer
gründliche Fachbildung oder akademiſche Bildung Die aka
demiſche Bildung wird vielfach überſchätzt auch aus dem Volks
ſchullehrerſtande ſind tüchtige Leute hervorgegangen Beſonders
befähigten Lehrern muß das Studium eröffnet werden aber das
Seminar darf nicht darauf zugeſchnitten werden

Abg Dr v Campe Natl
Jch habe ſchon vor drei Jahren in einer wiſſenſchaftlichen Zeit

ſchrift dasſelbe ausgeführt wie heute man irrt ſich alſo wenn man
einen Wandel der Anſchauungen bei uns feſtſtellen zu können
glaubt Herrn Heß habe ich nicht ein einziges Wort zu ſagen

Abg Dr Heß Zentr
Dann habe ich auch nichts zu ſagen Heiterkeit
Die Ausſprache über dieſen Gegenſtand ſchließt die Anträge

gehen an die Unterrichtskommiſſion
Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Freitag

11 Uhr
Schluß 26 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
251 Sitzung Donnerstag den 7 Mai

g Am Tiſche des Bundesrats Kühn Lisco Falken
ayn

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min
Zur Beratung ſteht zunächſt ein vom Abg Speck Zentr

eingebrachter Geſetzentwurf der die Unpfändbarkeit
der Aufwandsentſchädigungen an kinderreiche Familien von Sol
daten feſtſetzt Die Vorlage iſt von Mitgliedern aller Parteien
unterſchrieben

Abg Speck Zentr
Es handelt ſich um Zuwendungen

ganz perſönlicher Art Sie dürfen nicht gepfändet werden Aus
ſozialen Gründen wollten wir für dieſe Familien ſorgen da darf
man dieſe Wohltat nicht wieder zunichte machen

Die Vorlage wird ohne weitere Ausſprache in erſter und
zweiter Leſung angenommen

Die Beſoldungsnovelle

Abg Beck Natl
berichtet über die Verhandlungen der Kommiſſion Die Regie
rung hat die Kommiſſionsbeſchlüſſe für unan
nehmbar erklärt Die Kommiſſion hielt es vor allem für not
wendig ſich der gehobenen Unterbeamten anzunehmen
Ferner hat ſie die höheren Poſtbeamten berückſichtigt
Dieſe Beſchlüſſe der Kommiſſion ſind einſtimmig gefaßt worden
Ein Abweichen von dieſen Forderungen iſt nicht möglich

Staatsſekretär Kühn
Den Gang der Verhandlungen in der Budgetkommiſſion

hat der Vorredner dargelegt Jch habe namens der verbündeten
Regierungen die Erklärung zu wiederholen die ich in der Kom
miſſion bereits abgegeben habe bahin daß wenn der Reichstag
dem Entwurf in der Form wie er die Kommiſſion verlaſſen hat
zuſtimmen ſollte die verbündeten Regierungen
ihrerſeits dem Entwurf die Genehmigung ver
ſagen müſſen Bewegung Jn der Kommiſſion hat man
erklärt daß das ein Scheitern der Vorlage bedeute daß dieſes
Scheitern eine weitgehende Verſtimmung im Lande hervorrufen
würde daß aber die Verantwortung hierfür allein die ver
bündeten Regierungen treffe Lebh Sehr richtig

Unruhe Ob dieſes ſehr richtigl draußen im Lande einen
Wiederhall finden wird iſt mir ſehr zweifelhaft es iſt aber die
Veranlaſſung weshalb ich mich verpflichtet fühle noch einige Be
merkungen folgen zu laſſen

Jm vorigen Jahre hat der Reichstag eine Novelle zur Be
ſoldungsord nung beſchloſſen der die verbündeten Regierungen zu
ſtimmten um einem langjährigen Wunſche des Reichstags hier
mit zu entſprechen Trotz der großen Bedenken die gegen jede
Aenderung der feſtgefügten Beſoldungsord
nung beſtehen trotz der Bedenken die namentlich dagegen zu
erheben ſind in kurzen Zwiſchenräumen mehrere
Aenderungen einander folgen zu laſſen haben ſich die ver
bündeten Regierungen entſchloſſen in dieſem Jahre eine neue
Vorlage zu bringen die abgeſehen von einigen kleineren Aende
rungen die Konſequenzen ziehen ſollte aus der von ihnen be
ſchloſſenen Novelle des Vorjahres und die außerdem ebenfalls
einem Wunſche des Reichstags entſprechend die Verhältniſſe der
Deckoffiziere neu regeln ſollte Eine Meinungsverſchiedenheit
beſteht zwiſchen den beiden geſetzgebenden Faktoren inſofern nicht
als wir alle der Ueberzeugung ſind daß den Beamten die in der
Novelle aufgeführt waren eine Aufbeſſerung zuteil werden ſoll
Eine Meinüungsverſchiedenheit und zwar eine tief
gehende beſteht nur in der Beziehung daß der Reichstag noch
weitere Beamtenklaſfen zu bedenken wünſcht und die Regierung
dies nicht für richtig it 5 weiß nicht einmal ob die Mei
nungsverſchiedenheit die ich als tiefgehend bezeichnete eine
grundſätzliche zu nennen iſt Denn mindeſtens bei einem Teil
den gehobenen Unterbeamten haben die Regierungen in keiner
Form und in keinem Stadium der Verhandlungen erklärt daß ſie
in einer Aufbeſſerung dieſer Beamtenklaſſen im Prinzip entgegen
ſtänden Unruhe Was ſie erklärten war immer nur das daß
zurzeit auf die Anregungen des Reichstags nicht eingegangen
werden könne Das ſind ſachliche Gründe die Sie anerkennen

rtbildung und

müſſen Jede Aenderung der Beſoldungsordnung über die wohl
bedachten Grenzen hinaus würde zu weiteren Kon
ſequenzen führen ſt Konſequenzen beſtehen nicht bloß
für das Reich ſon auch für die Bundesſtaaten ſchließlich auch

ir die Kommunen
Alle dieſe Fragen aufs Genaueſte und Sorgfältigſte

werden ehe man Jhnen eine entſprechende Vorlage unter
iten kann In dem Augenblick iſt das nicht möglich es muß

4 T
einer ſpäteren Zeit vorbehalten bleiben Es iſt wohl zu verwenn e u cheite noch einige Wünſche S daß noch alen
Beamtenklaſſen mit einer Gehaltsaufbeſſerung berückſichtigt wer

den Es ſind Wünſche die ſich mit den Wünſchen in den
Kreiſen der verbündeten Regierungen begeg
nen Die Regierungen laſſen ſich in der Sorge um ihre Beamten
von niemandem übertreffen Eewegung Sie würden mit einem
entſprechenden Vorſchlag an Sie n reten ſobald die Vorar
beiten dafür erledigt ſind und die Möglichkeit beſteht die
Maßregel auch durchzuführen Aber was ich nicht ver
ſtehe das iſt weil einige Beamtenklaſſen von denen die Vorlage
nicht ſpricht nicht berückſichtigt werden ſollen deshalb auch die
jenigen Klaſſen unberückſichtigt zu laſſen deren die Vorlage ge
dacht hat Jch kann nicht verſtehen warum wenn man in dem
Augenblick wo man den gehobenen Unterbeamten eine Zulage
nicht gewähren will deshalb auch die Landbriefträger einer Zu
lage verluſtig gehen ſollen wenn man die Verhältniſſe der Eiſenpahner in ElſaßLothringen erſt in einiger Zeit regeln will des
halb auch die Regelung der Bezugsverhältniſſe der Deckoffiziere
ins Ungewiſſe hinausgeſchoben werden ſoll

Dieſe Geſichtspunkte glaube ich rechtfertigen die Bitte
die dringende Bitte die ich jetzt an Sie richten möchte
im Intereſſe des Zuſtandekommens der Vorlage Jhre ablehnende

Haltung aufzugeben und dem Entwurf wie ihn die Regierung
hier vorlegte zuzuſtimmen

Abg Ebert Soz
Die Schuld liegt bei der Regierung Die Beſoldungsordnung

von 1909 war völlig unzulänglich daher jetzt die Lücken Die
Teuerung iſt ſo allgemein daß die Beamten mit ihrem Gehalt
nicht auskommen Ein Zurückgreifen oder Nachgeben
iſt für uns völlig unmöglich da die Kommiſſionsbe
ſchlüſſe ſchon das Mindeſte deſſen darſtellen was den Unterbe
amten gewährt werden muß Wie lange wird ſich der Reichstag
dieſe Behandlung ſeitens der Reichsregierung noch gefallen laſſen
Mit der Taktik der Regierung friß Vogel oder ſtirb muß end
lich aufgeräumt werden Wenn Preußen es an der
nötigen Fürſorge für ſeine Beamten fehlen
läßt ſo braucht doch das Reich nicht dasſelbe zu tun Präſident
Dr Kaempf ruft den Redner wegen dieſer Aeußerung zur
Ordnung

Abg Nacken Zentr
Wir ſind nicht in der Lage die Vorlage anzunehmen ohne

die wenigen beſcheidenen Aenderungen die wir in
der Kommiſſion beſchloſſen haben Schulter an Schulter mit den
anderen Parteien haben wir dieſe Verbeſſerungen angenommen und
haben andere Wünſche zurückgeſtellt um die Vorlage nicht ſcheitern
zu laſſen Um ſo mehr ſind wir überraſcht von dem einmütigen
Entſchluß des Bundesrates der auch nicht das geringſte
Entgegenkommen zeigen will Das muß große Mißſtim
mung in Beamtenkreiſen Aber auch das erfreuliche gemeinſame
Vorgehen der bürgerlichen Parteien wird in Frage geſtellt Faſt
ſcheint es als ob die verbündeten Regierungen darauf keinen
Wert legten Wir hoffen aber trotzdem daß die Regierungen
ſchon im kommenden Jahre unſere Forderungen erfüllen werden

Abg Baſſermann Natl
Durch die Einigung der Parteien iſt die grofze Zahl der an

uns herangetretenen Forderungen auf ein beſcheidenes Maß zu
ſammengezogen worden Die Regierungen können nicht behaupten
daß ihnen der jetzige Reichstag unbequem iſt Jn der Konkurrenz
klauſel Frage und im Spionage Geſetz ſind wir ihnen ſo ſchwer
es uns wurde weit entgegengekommen Warum ſtellen ſich denn
die Regierungen hier auf den intranſigenten Standpunkt Friß
Vogel oder ſtirb Jch verſtehe es nicht daß ſie kein Verſtändnis
für die politiſche Bedeutung eines einſtimmigenVotums des Reichstages haben Sie ſollten es ſich wohl
überlegen demgegenüber hart zu bleiben Denn jeder Abgeordnete
wird draußen im Lande mit vollem Recht die Schuld an den
Scheitern des Geſetzes den Regierungen zuſchieben Jch empfehll
die einmütige Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe

Abg Dr Oertel Konſ
Jch ſchließe mich dieſem Wunſche vollkommen an Leicht iſt

uns dieſe Zuſtimmung nicht geworden Die Beſchlüſſe der Kom
miſſion ſind maßvoll und begründet Wir haben ſchon frühen
ähnliche Wünſche geäußert für die Landbriefträger und andere
Unterbeamten Wir bleiben uns alſo nur konſequent Das
Scheitern der Vorlage muß allerdings eine tiefe Verſtim
mung in Beamtenkreiſen herborrufen Und dieſe Verſtimmung
wird nach allem Geſchehenen noch um eine Nuance berechtigter
und intenſiver ſein Sie wird wie eine Hochflut auf uns ein
ſtrömen Die Wünſche der Beamten müſſen einmal erfüllt werden

wann das wiſſen die Götter und der Reichsſchatzſekretär
Große Heiterkeit Jch habe in dieſen Tagen Schleichwege einge

ſchlagen Große Heiterkeit ich meine hier im Hauſe um den
Wünſchen der zahlreichen Petenten zu entgehen Hoffentlich
kommt es zwiſchen der zweiten und dritten Leſung zu einer Ver
ſtändigung Wir haben den guten Willen dazu Hoffentlich zeigt
ihn auch der Schatzſekretär Beifall rechts Heiterkeit und Un
ruhe

Staatsſekretär Kühn
Der Abg Baſſermann hat gefragt warum ſich die Regierun

gen heute ſo ſtreng ablehnend verhalten während ſie im Jahre
1913 bei der großen Beſoldungsvorlage im weiteſten Maße ent
gegengekommen ſind Jch bitte Sie dabei zu berückſichtigen Da
mals lag die Sache ſo daß die ganze große Vorlage ſcheitern
mußte wenn die Regierungen den Wünſchen des Reichstages nicht
nachgegeben hätten Heute liegt die Sache ſo daß die Vorlage
ſcheitern muß wenn der Reichstag ſich nicht auf den
Standpunkt der verbündeten Regierungenſt e IIt Große andauernde Heiterkeit Jch muß betonen daß
die verbündeten Regierungen es niemals abgelehnt haben die ge
hobenen Unterbeamten beſſer zu ſtellen Es ſind aber Erwägun
gen darüber anzuſtellen in welchem Umfange auch andere Be
amtenkategorien berückſichtigt werden ſollen Dieſe ſachlichen Er
wägungen erfordern aber längere Zeitfür den Abſchluß
der Vorarbeiten So iſt es den Regierungen nicht möglich
einen entſprechenden Geſetzentwurf auszuarbeiten Jch glaube
auch wirklich daß wir hiermit eine Baſis bezeichnet haben die von
allen betreten werden kann Ablehnen möchte ich auch was von
verſchiedenen Seiten geſagt wurde es ſeien für uns überwiegend
oder allein finanzielle Gründe maßgebend geweſen Das iſt nicht
der Fall Wenn man meine erſten Ausführungen aufmerkſam ver
folgt wird man mir recht geben

Abg Kopſch Vp
Die Regierung bleibt immer nur feſt wenn es ſich um Au

gaben handelt Bei neuen Ausgaben gibt ſie gern nach beſonders
wenn Heeresforderungen in Frage kommen Die Regierung hat
nichts getan um eine Einigung mit dem Reichstag zu
erzielen Wir haben zahlreiche Wünſche zurückgeſtellt um die
Vorlage nicht zu gefährden Die Regierungen haben ſich durch
die preußiſche Regierung beeinfluſſen laſſen Weil Preußen nicht
aufbeſſern will darf es das Reich auch nicht Das bedauern wir
Die Beamten ſind in bedrängter Lage Sie werden die Haltung
der Regierungen nicht verſtehen Der Reichstag ſteht einmütig
hinter den Forderungen der Beamten Unſer Beamtenſtand ſteht
einzig in der Welt da Darum haben wir die Pflicht berechtigke
Wünſche dieſer Beamten zu erfüllen Wir halten an den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion feſt Die Regierungen ſollten
es ſich dreimal überlegen ob ſie bei ihrem Nein
bleiben

Abg Schultz Rp
Wir möchten die Hoffnung auf eine Verſtändigung nicht aufgeben Allerdings als wir die heutigen Reden un auch den

erſten Teil der Rede des Herrn Dr Oertel hörten waren wir faſt
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Teil ſeiner Rede hat Dr Oeriel aber
goffnungelos wand ewiſſe chkeitent einer See n e zen ebenangedenet Hhe Sitlcteit und die eine Verſtändigung er

indet Gr amten die in der RegierungsvorlageAffen el e tyr Scheitern nicht der Regierung zur
ber r um ſo notwendiger iſt eine Verſtändigung auch im
Zaſt lege durch den Fortfall der Oſtmarkenzulagen ſchwer ge

Intere Beamtenkl 2Wadigten eſſen
Abg Dr Heu iſſſeß et de ſt
t iſt ſeine orden da eW Wien fie andere Reichsbeamte Dieſer

nicht ſleſrefpricht die Beſtimmung des Geſetzes daß ihr nicht
Zuſage m ß inſoweit wegfallen ſoll als die durch dasnigk her Wlhalloſahe die bisher geltenden Sätze in den
Geſeß a Gehaltsſtufen überſteigen Dafür kann niemals ein
c thringiſcher Abgeordneter ſtimmen Im übrigen bedeutet
e 2das Geſetz einen Fortſchritt

Abg Werner Hersfeld deutſchvölkiſche Part
Im Intereſſe der kleinen und Unterbeamten rechnen wir auf

ne Verſtändigung bis zur dritten Leſung

Abg Dr Weill Soz
nſichtlich der Reichseiſenbahner werden wir dieſelbe unerwahre Fengtert zeigen wie hinſichtlich der gehobenen Unter

eamten In dieſen Beratungen hat der Reichstag eine be
punderungswürdige Mäßigung gezeigt

Die Beſoldungsvorlage wird in der Kommiſſions
jaſfung einſtimmig angenommen

Der Militärekak
Dritter Tag

Preußiſcher Kriegsminiſter v Falkenhayn
Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung hat Dr Liebknecht ſich

m einigen Punkten mit meinen Ausführungen zu dem
Stuttgarter Protokoll beſchäftigt Jch möchte dem
gegenüber feſtſtellen daß ich den Dr Liebknecht in meinen Aus
führungen mit keinem Wort erwähnt habe aus dem einfachen
Grunde weil ich gar nicht wußte daß er bei dieſer Suttgarter
Sitzung zugegen geweſen iſt und dort ſogar eine Hauptrolle ge
ſpielt hat Mittlerweile habe ich mir heute früh mit einiger
Mühe den offiziellen Bericht über die erſte internationale
Konferenz der Jugendorganiſationen verſchaffen können Jn
dieſem Bericht ſind folgende Punkte von denen ich geſtern ge

rochen habe enthalten Das weſentliche Ziel der antimilita
riſtiſchen Propaganda iſt die Zerſetzung des militariſtiſchen Geiſtes
uſw Ferner Tadelnswert wäre es die für den Militarismus
unzuverläſſigen Elemente die zur Desorganiſation beitragen
von der Armee fernzuhalten wodurch deren Gefährlichkeit ver
mehrt wird ſorgen wir dafür daß die internationale Jugend
bewegung in dem antimilitariſtiſchen Kampfe eine ehrenvolle
Rolle ſpielt

Schließlich wird auch noch der Punkt den ich auch erwähnt
habe in dem Protokoll angeführt daß die Gründung der Jugend
organiſation für den antimilitariſtiſchen Kampf ganz beſonders
geeignet ſei Unruhe und Zurufe bei den Soz Wo ſteht das
vom Abſcheu Jn einem Punkt habe ich in dieſem Protokoll die
Beſtätigung deſſen was ich geſtern ſagte nicht gefunden nämlich
wir haben die jungen Leute gegen jeden Dienſt mit Ekel und
Abſcheu vor der Waffe zu erfüllen Rufe bei den Soz Ahal
Große Unruhe Jch habe Dr Liebknecht geſtern geſagt daß ich
ihm mitteilen würde aus welchem Material ich dieſe Angaben
habe Jch kann das heute ruhig tun Es iſt kein Spitzzel
materigl mit derartigen Angelegenheiten befaßt ſich die
Heeresberwaltung nicht Große Unruhe Lärm und Widerſpruch
bei den Soz Es ſind die verſchiedenſten Publikationen die
ich Lärm bei den Soz Zurufe Reichsverband Nein es
ſind die großen Berliner Zeitungen die ich Jhnen ſofort ſenden
kann und gegen die von ſozialdemokratiſcher Seite nicht der
geringſte Einſpruch erhoben worden iſt Erneuter

Lärm bei den Soz Unruhe
Hätte ich dieſe Angaben bezweifeln können ſo würde ich ganz

gewiß den Satz nicht ausgeſprochen haben Denn zur Charakkeri
ſierung deſſen was ich charakteriſieren wollte iſt es durchaus un
nötig nach dem was in dem Protokoll in dem offiziellen Pro
tokoll ſteht Lebhafte Zuſtimmung rechts Lärm bei den Soz

Zuruf des Abg Liebknecht Sie haben das ja gar nicht ver
ſtanden Jm übrigen wird Dr Liebknecht mir glaube ich nicht
beſtreiten wollen daß er die hier erwähnten Worte in ganz ähn
licher Verbindung bei anderen Gelegenheiten gebraucht hat Die
ganze Sache iſt alſo mit erhobener Stimme ein Streit
um Worte Großer Lärm bei den Sozd lang andauernde Un
ruhe Hier kommt es aber nicht auf die Worte an ſondern auf
die Sache die hier in dieſem Protokoll dem offiziellen Protokoll
charakteriſiert iſt Dieſe Sache legt mir die Pflicht auf gegen
Jhre Betätigung mit allen meinen Kräften zu
S fen Lebhafter Beifall rechts andauernder Lärm bei den

Hlbg Stücklen Soz
Der Kriegsminiſter gibt heute zu daß mein Freund Lieb

recht das nicht geſagt was der Kriegsminiſter geſtern behauptet
hat Wenn er das Material ſeinem Preſſebureau verdankt dann
täte er gut es aufzulöſen Leider hat der Kriegsminiſter die Zei

en nicht genannt Wir wiſſen daß es die Reichsverbands
preſſe iſt deren Schwindeleien wir nicht fortwährend richtig ſtellen
können ſoviel Perſonal haben wir nicht Der Kriegsminiſter hat
geſtern geſprochen wie bei der Fahnenweihe eines

riegervbereins Der Kriegsminiſter will ſparen Sein
Veg zur Sparſamkeit führt durch die Viktoria
ſtraße Heiterkeit Der Hinweis auf die 88000 Mann die
nicht eingeſtellt werden konnten wird ein Anreiz für die Rüſtungs
fanatiker ſein neue Heeresverſtärkungen zu verlangen Der Ueber
Wuß des Wehrbeitrages ſoll angeblich für Zement und Beton für
Feſtküngsbauten verwendet werden Jch bin überzeugt daß wir bis
ahin ſchon eine neue Wehrvorlage haben werden Die

Hypotheken mit denen Sie die Wehrvorlage belaſtet haben ſind
oberfaul Das tatſächlich Erreichte ift nur eine Kleinigkeit am
Stein wurde nichts geändert Jm Vorjahre haben wir die

treichung überflüſſiger Adjutantenpoſten verlangt Der Prinz
Friedrich Leopold hat allein fünf Adjutanten Statt vier
zu ſtreichen hat man ſeinen drei jugendlichen Söhnen bon denen
wir höchſtens hören daß ſie mit ihren Automobilen Kinder über
ſzhren je einen Adjutanten gegeben ſo daß der Prinzenfamilie
ier Adjutanten geblieben und nur einer geſtrichen wurde

r Glaube daß die Militärbehörden die Soldatenmißhandlungen
hat tigen wollen fehlt uns Die Mißhandlungen werden nicht auf

ren man die Soldatenſchinder nicht
njagtoft Der Redner erörtert einen Fall des Selbſtmordes eines Unter

affigiers der durch Schikane feines Hauptmanns in den Tod ge
ieben wurde In Luckenwalde hat ſich ein Referendar wegen an

za uernder Schikanierung erſchoſſen Die Schimpfworte
ihre ncher Offiziere ſind ſo ſchlimm daß ein Viehtreiber ſich
Seit ſchämen würde Solche Offiziere erzeugen die Erbitterung der

aten nicht wir Jn neueſter Zeit wird als Soldatenſchinderei
le ustrinkenlaſſen von Spucknäpfen modern
das zehntauſend Soldaten haben ſich ſeit Beſtehen des Reiches
ward eben genommen und annähernd 50 000 Jahre Gefängnis
5 n en ſeitdem erteilt Hört Hört bei den Soz Daß einige
die e die Rettungsmedaille erhalten entſchuldigt doch die nicht
n daten miß handeln Die neue Verordnung über den Waf
ege rauch iſt kein Fortſchritt ſogar teilweiſe eine Verſchlechterung

re bis n Zuſtandes Derartiges muß durch Geſeß getun e erden Die Kommandogewalt hat damit garnichts zu
das lebt ein Preſſe bureau im Kriegsminſterin z
and eins Ze tungen lieſt und Jnformationen erteilt hat ſie

einzuwenden Aber dieſes Bureau hat PamphleteKegen alle Part eien des Reichstages ausgenom
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men die Konſervativen v al Als Muſter ſcheint dem Kriegs a werden und die Erhebungen ſollen ſich nicht auf

miniſter die Marinerund vorzuſ die in nkn
waltiger Weiſe ſehr geſchickt die öffentliche Meinung beei
Derartiges wollen wir nach den gemachten Erfahrungen aber ni
Aus dem Auskunftsbureagu würde wieder eine offiziöſe
Meinungsfabrik werden

Das kaufmänniſche Leben kann verabſchiedete Offigiere doch
nur in änktentt ße verwenden Neuerdings melden ſie
ſich ſogar bei den kſchaften Soll die Gewerkſchaft den

verabſchiedeten etwa zu Streikpoſten verwenden
Große Heiterfeit Aus den nichtigſten Gründen wird die

große Säge der Penſionierung in Bewegung geſetzt
Wir haben her 900 penſionierte Generale Sie könnten einen

eigenen Kriegerberein gründen Heikerkeſt Anſtatt deſſen
magthen ſie ſich nachher unangenehm bemerkbar die Herren Keim

n Kracht der nachher ausgeriſſen iſt Ein General iſt
militäriſche Autorität an ſich Es gibt auch Hof

e Wir haben einen General der es im agktiven Dienſt
is zum Leutnant gebracht hat Herrn von Bethmann

Hollweg Große Heiterkeit Jetzt ſollen die Gardeoffiziere
einen beſonderen wiſſenſchaftlichen Drang haben Damit wird
wieder ein neuer Unterſchied zwiſchen Garde und Provinz
offigieren geſchaffen Mit dem GeneralDeimling müſſen wir uns jedes Jahr beſchäftigen Er hält
Angriffsreden gegen unſeren franzöſiſchen Nachbar und wohnt
an der Spitze ſeiner Offiziere einer Hetzrede im Straßburger
Wehrverein bei Das iſt Politik in der Armee Ueber den Fall
des Redakteurs Stoecker iſt der Kriegsminiſter ebenfalls falſch
unterrichtet Daß man die Betätigung für unſere Partei alsunmoraliſch bezeichnet dieſe Veſchempfung verbitten
wir un s Lebhaftes Sehr richtigl bei den Soz

Dies Wort wird dem Kriegsminiſter keine guten Früchte
bringen Sind etwa die republikaniſchen Offiziere
Frankreichs und der Schweiz unmoraliſch In der Schweiz hat
ja ſogar ein ſozialdemokratiſcher Offizier bei
Jhrem oberſten Kriegsherrn Wache geſtanden Die heutigen
Maſſenheere werden ſich im Kriege nicht mehr ernähren laſſen
Das haben die letzten Kriege ſchon bewieſen Es entſtand eine
förmliche Anarchie weil die Truppen nichts zu eſſen hatten Die
Gneiſenau und Scharnhorſt waren Antimilitariſten waren Re
former wie wir Das Heer von 1813 war ein Volksheer Die
ſchleſiſchen Leineweber haben die Schlachten geſchlagen nachher bei
der Parade waren ſie dem König zu ſchäbig angezogen Die
Völker wollen den Frieden gegen die bramarbaſierenden Generale
und chauviniſtiſchen Zeitungen Es iſt eine furchtbar leichte
Sache im warmen Zimmer am Schreibtiſch zu ſitzen und für das
Vaterland zu ſterben Heiterkeit Sollen wir die Gewehre be
willigen mit denen möglicherweiſe auf uns geſchoſſen werden ſoll
Die Angriffe des Kriegsminiſters berühren uns nicht Die
Sozialdemokratie ſteht viel zu hoch als daß der
Kriegsminiſter ſie beleidigen könnte Vizepräſident Dove rügt den
Ausdruck Wir werden den Kampf gegen den Kriegsminiſter und
ſeine Verwaltung mit aller Schärfe weiterführen Und Sieger
bleiben wir Beifall der Sozd Lachen rechts

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Nur einige tatſächliche Feſtſtellungen Jch habe nichr die

Sozialdemokratie unmoraliſch genannt ſondern alle
die Beſtrebungen das Heer den Schutz unſeres Vaterlandes zu
desorganiſieren Der Abgeordnete hat mich gefragt ob ich denn
die Reden des hier vielgenannten Stöcker geleſen hätte Der
Herr Abgeordnete iſt vielleicht nicht darüber orientiert daß der
artige Angelegenheiten von den Zivilerſatzbehörden in Gemein
ſchaft mit den Militärerſatzbehörden von unten herauf bis zum
oberſten unterſucht werden Herr Stücklen hat dann geſagt es
hinge von dem Chef des Militärkabinetts ab wann die nächſte
Militärvorlage komme Der Chef der Militärverwaltung
hat mit den Militärvorlagen in ſeinem Arbeitsgebiet nichts zu
tun Lachen der Soz Es wurde dann erklärt es wäre er
ſtaunlich daß wir 38 000 Taugliche übig behalten hätten Wahr
ſcheinlich hätten wir die Tauglichen von drei Jahren zuſammen
gezählt Das trifft nicht zu Jm vorigen Jahre blieben 38 000
Taugliche übrig Und zwar iſt das der Fall weil früher ent
ſprechend dem Bedarf ausgehoben wurde Durch eine
Verfügung meines Vorgängers im Jahre 1905 wurden die Er
ſatzbehörden erſt angewieſen daß fie alle Tauglichen auf
die Tauglichkeitsliſten zu ſetzen hätten

Dann hat der Abgeordnete um die ſchrecklichen Zuſtände in
der Armee zu ſchildern darauf hingewieſen daß ſeit 1870 über
50 000 Jahre Zuchthaus und Gefängnis verteilt worden wären
Es iſt ſchade daß er nicht bis zum Jahre 1763 zurückgegangen iſt
dann wäre die Zahl noch größer Heiterkeit rechts Jm übrigen
entbehren die Zahlen jeder Unterlage denn die Kriminalſtatiſtik
über die militäriſchen und diejenige über die bürgerlichen Delikte
enthält keinerlei Angabe über die Höhe der wegen einzelner Straf
taten erkannten Strafen Jn der Tabelle der Kriminalſtatiſtik
für das Heer ſind nur gewiſſe Grenzen bei den einzelnen Frei
heitsſtrafen angegeben nicht aber die Höhe der einzelnen Strafen

Herr Stücklen hat dann darauf hingewieſen daß die
Selbſtmorde in der Armee durch die ſchrecklichen Miß
handlungen geſteigert werden Die Selbſtmordziffer in der Armee
beträgt für die letzten 10 Jahre 0,34 Proz und für die Zivilbe
völkerung beträgt ſie 0,36 Proz Hört hört rechts Unruhe
der Soz und Zurufe Beim Militär handelt es ſich nur um junge
Deuntel Auch bei der Zivilſtatiſtik ſind nur Leute im Lebens
alter von 20 bis 25 Jahren berückſichtigt Es wurde dann hin
gewieſen auf die Verabſchiedung eines Offiziers der eine Zeit
lang geiſteskrank geweſen wäre Eine einmal überſtandene
geiſtige Krankheit macht feld und garniſondienſtunfähig Der
Redner hat ferner hier darauf Bezug genommen daß geſtern
von einem Redner neue Kavallerieregimenter verlangt wurden
um dann an ihre Sfitze Kavalleriediviſionsſtäbe zu ſtellen Jch
mach darauf aufmerkſam daß dieſe Kavallerieregimenter ja be
reits vorhanden ſind

Nach kurzen weiteren Ausführungen vertagt ſich das Haus
auf Freitag 10 Uhr Anfrage Antrag Speck Militäretat

Schluß 7 Uhr
r

Deutſches Reich
Aus der Kommiſſion zu Erhebungen über den ſtädtiſchen

Jmmobiliarkredits
Wie man hört hat ſich die vom Reichskanzler berufene

Sachverſtändigenkommiſſion zur Unterſuchung der Zuſtände
auf dem Gebiete des Jmmobiliarkredits in Städten uſw
bis zum Herbſt vertagt nachdem vor kurzem die erſte Sitzung
abgehalten wurde Die Sitzungen ſollen erſt wieder aufge

nommen werden wenn die Referate erſtattet ſind die zu
nächſt zur Klärung der Sachlage beitragen ſollen und deren
Eingang bis zum Herbſt erwartet wird

Es handelt ſich um Referate der Profeſſoren Dr Bredt
und Dr Eberſtadt des Juſtizrats Dr Baumert und Prä
ſidenten Dr van der Borght als Vertreter des Haus und
Grundbeſitzes des Dr Luther als Vertreter der ſtädtiſchen
Verwaltungen des Dr Schwartz als Vertreter der Hypo
thekenbanken und des Staatsſekretärs Dr Dernburg als
Vertreter der gemeinnützigen Vereinigung und der Mieter
Nach Erſtattung der Referate ſoll vor der Kommiſſion die
Vernehmung von Sachverſtändigen im kontradiktoriſchen
Verfahren erfolgen Die Sachverſtändigen ſollen aus den
verſchiedenſten Richtungen der Wiſſenſchaft und Praxis ge
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Städte beſchränken ſondern auf Jnduſtriezentren und deren
nähere Umgebung

Ein eingehender Fragebogen über die Verhandlungen
iſt bereits aufgeſtellt

Der preußiſch ſächſiſche Eiſenbahnkrieg

Aus Dresden wird unter dem 7 Mai gemeldet Die
ſächſiſche Regierung will bekanntlich nicht zugeben daß
wiſchen Sachſen und Preußen ein Eiſenbahnkrieg beſteht
m ganzen Lande und auch im Landtag zweifelt man jedoch

nicht an dem Kampfe Preußens gegen die ſächſiſche Eiſen
bahnrente bei dem lediglich Sachſen bisher der Leidtragende
war Der liberale Abgeordnete Merkel gab in der Zweiten
Kammer abermals Beiſpiele für dieſen Krieg Er führte
unter anderem aus Preußen hat uns den ganzen Verkehr
Berlin Wien abgenommen Die Strecke iſt hun
dert Kilometer länger doch ſind die Fahrpreiſe die gleichen
wie über Sachſen Preußen fährt hundert Kilo
meter umſonſt um Perſonen und Güter um Sachſen
herumzuführen Dieſes Vorgehen ſteht im Widerſpruch zu
Artikel 42 der Reichsverfaſſung Der Redner verlangt daß
Sachſen ſich nicht willenlos der tollen preußiſchen Kon
kurrenz beuge ſondern den Kampf aufnehme

Die Regierung vermied es ſofort zu antworten ſie will
das ſpäter nachholen

Die Etatsſtärke der deutſchen und franzöſiſchen Armer
Der Leiter der Preſſe Abteilung des Deutſchen Wehrvereins
Herr Müller Brandenburg ſchreibt uns Sehr geehrte
Schriftleitung Jn Jhrer Nummer vom 27 April hatten
Sie die Liebenswürdigkeit über meinen Vortrag zu be
richten jedoch haben Sie die Einſchränkung gemacht die
Zahlenangaben und die Etatsſtärken ſtehen doch ſchließlich
nur auf dem Papier in bezug auf die franzöſiſche Armee
Jch geſtatte mir ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen
daß die Zahlen auf die ich mich ſtütze keine Papierzahlen
ſind ſondern die vorhandene Jſtſtärke alſo die genauen
Zahlen die tatſächlich am 1 Januar unter der Fahne
ſtanden

Die Zuſchrift bezieht ſich dann auf Angaben des Herrn
Müller Brandenburg ſelbſt in der öſterreichiſchen Mili
täriſchen Rundſchau und einem Abdruck daraus in den
Vierteljahrsheſten für Truppenführung und Heereskunde
In letzteren die uns vorliegen ſind jedoch die Kolonial
truppen in Afrika mit 80 000 Mann die im Falle eines
Krieges doch nur zum allerkleinſten Teile Verwendung fin
den angegeben Außerdem iſt von Herrn Müller Branden
burg unberückſichtigt gelaſſen daß von der franzöſiſchen Armee
nach einwandfreien Feſtſtellungen ein großer Prozentſatz
felddienſtunfähig iſt Man braucht nur den Prozentſatz der
Erkrankungen zu vergleichen der im deutſchen Heere minimal
gegenüber demjenigen in der franzöſiſchen Armee iſt dann
wird man doch wohl zu dem Schluß gelangen müſſen daß
die Etatsſtärke der franzöſiſchen Armee auf dem Papier
ſteht während bei uns die Mannſchnftsſtärke wirklicher
Beſtand iſt

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags beſchloß
Donnerstag bei der Prüfung der Wahl des Abg Baſſer
mann ntl Trier Saarbrücken Beweiserhebung,

Die erſten Taufpaten in Braunſchweig Als erſter der
fürſtlichen Taufpaten traf heute Prinz Waldemar von
Dänemark hier ein Die Ankunft des deutſchen Kronprinzen
paares erfolgt Freitag abend

Aerztekonflikt bei der Leipziger Ortskrankenkaſſe Jn
folge Differenzen zwiſchen den Aerzten und der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe für die Stadt Leipzig haben die beiden
Leipziger ärztlichen Bezirksvereine beſchloſſen am 1 Juni
1914 vom Vertrag mit der Ortskrankenkaſſe zurückzutreten
und von dieſem Termin ab die Behandlung der Kaſſenmit
glieder im einzelnen zu liquidieren Hoffentlich werden
die Differenzen noch ausgeglichen Nachträglich wird dazu
berichtet Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe für die Stadt
Leipzig hat auf die plötzliche vorzeitige Kündigung des
ärztlichen Bezirksvereins beſchloſſen Feſtſtellungsklage an
zuſtrengen durch die feſtgeſtellt werden ſoll daß der gegen
wärtige Vertrag noch bis Ende 1916 weitergilt

Gegen den Geburtenrückgang Großes Aufſehen er
regen in Dresden die Mittwoch vorgenommenen Haus
ſuchungen in über 40 Gummiwarengeſchäften Polizei
beamte erſchienen in den Geſchäften und beſchlagnahmten
die dort vorhandenen Gummiartikel ſowie dazu gehörige
Broſchüren Die Sachen wurden von den Geſchäftsinhabern
teilweiſe freiwillig herausgegeben Offenbar ſteht die ganze
Angelegenheit im Zuſamenhang mit den von der Regierung
angeordneten Maßnahmen gegen den Geburtenrückgang

Das Petroleummonopol in Gefahr Die Vorlage über
das Petroleummonopol ſcheint endgültig geſcheitert zu ſein
Die Leuchtölkommiſſion hat heute beſchloſſen vor Pfingſten
überhaupt nicht mehr zu tagen Da nach Pfingſten der
Reichstag nicht mehr tagen und die Seſſion geſchloſſen werden
dürfte wird das Petroleummonopol unter den Tiſch fallen

Zum Miniſterwechſel in Gotha wird noch gemeldet Der
Herzog hat ſicherem Vernehmen nach das Entlaſſungsgeſuch
des Hofkammerpräſidenten und des Juſtiziars der Hofkammer
abgelehnt

Aof und Perſonalnachrichten
Prinz Heinrich von Preußen iſt in Begleitung ſeines verſön

lichen Adjutanten Kapitänleutnants v Tyszka nach London
gereiſt

h

Halle und Umgebung
Halle 8 Mai

Studentenſchaft und Rote Kreuz Sammlung Der der
Fitige Rektor der Univerſität Geh Konſiſtorialrat Prof D

attenbuſch macht ſoeben am ſchwarzen Brett unſerer
le bekannt Am Freitag den 8 Mai d abends

814 r wird z r Honorarprofeſſor und Stadt
arzt Dr von Drigals n den Thaliaſälen ein fürdie hieſige n mmnten Vortrag über die Be
deutung und die Au n der freiwilligen Krankenpflege
J nis ſowie W die einer Rote Kreuzhalte welchem mmilitonen hiermfſt
eingeladen werden Jch darf vei dieſer vetterländiſchen und



patriotiſchen Angelegenheit ein zahlreiches Erſcheinen beidieſem Plage vorausſetzen und benutze dieſe Gelegenheit
meinerſeits gleichzeitig die hieſige Studentenſchaft zur regen

Beteiligung an den nachfolgenden Ortsveranſtaltungen zu
Zwecken der Roten KreuzSammlung aufzufordern

Ordensverleihung Dem Herrn Oberzollreviſor a D
Burckhardt hier wurde der Rote Adlerorden vierter

Klaſſe verliehen 3üringiſchSächſi Geſchichtsverein u unſeremctrige e le uns Herr Univerſitätsprofeſſor
du Sommerlad Jn dem Bericht über die Hauptverſammlung

des ThüringiſchSächſiſchen Geſchichtsvereins Nr 211 der
SaaleZeitung findet ſich die Mitteilung ich hätte in

meinem Jahresbericht geſagt es ſei mir gelungen die in
Thüringen und Sachſen beſtehenden Geſchichtsvereine zu einem

Verbande zuſammenzuſchließen d habe nur geſagt daß
es meine und des Vorſtandes Abſicht ſei einen ſolchen
Verband ins Leben zu rufen und daß demnächſt ein Rundſchreiben an die Geſchichtovereine in der Provinz Sachſen
ergehen werde durch das ſie zur Mitbegründung eines ſolchen
Verbandes aufgefordert werden ſollten Hochachtungsvoll

rof Dr Th Sommerlad 1 Sekretär des Thüringiſch
ächſiſchen Geſchichtsvereins

Preußiſcher Verein für das mittlere Schulweſen Pro
vinzialverein Sachſen Die diesjährige Hauptverſammlung des
Provinzialvereins Sachſen findet nächſten Sonntag den
10 Mai vormittags 10 Uhr zu Halle a S im Reſtaurant
St Nikolaus Nikolaiſtraße ſtatt Auf der Tagesordnung

ſtehen neben den üblichen Berichten und Wahlen folgende
Verhandlungsgegenſtände Die Schülerwerkſtatt der Mittel
ſchule Referent Zeichenlehrer Schloſſer Halle a unſere
Beſoldungsangelegenheit die Berechtigungen der Mittelſchule
und Beratung des Satzungsentwurfs Nach Erledigung der
Tagesordnung findet eine Beſichtigung der im ſtädt Schul
muſeum an der Neuen Promenade untergebrachten Wander
ausſtellung des Königl Kunſtgewerbe Muſeums Berlin zurFörderung der Knabenhandarbeit ſtatt wobei Herr Schloſſer

die Führung und Erläuterung übernehmen wird Alsdann
folgt ein gemeinſames Mittageſſen im Verſammlungslokal
Alle Freunde des mittleren Schulweſens ſind als Gäſte zu
dieſer Tagung eingeladen

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzen
welt Jn der letzten Sitzung legte zunächſt Herr Profeſſor
Schulz die Abhandlung von Morton über die Farngattung
Phyllitis Scolopendrium vor und beſprach an der Hand
dieſer Abhandlung die Verbreitung der beiden nur im
Mittelmeergebiet vorkommenden von den drei europäiſchen
Arten Phyllitis hemionitis und Phyllitis hybrida Dann
behandelte er die Gründung des halliſchen Botaniſchen
Gartens von ſeiner Gründung im Jahre 1698 bis zum Tode
von Junghans 31 Mai 1797 unter deſſen Leitung der
Garten im weſentlichen ſeinen heutigen Umfang erhielt
Zum Schluß teilte Prof Schulz mit daß Triticum
aegilopoides boeticum die eine der Unterarten von Triticum
aegilopoides der Stammart des Einkorns Triticum mono
coccum in den letzten Jahren auch in der Krim gefunden
worden ſei und beſprach die Abſtammung des Einkorns von
ſeiner Stammart Darauf fand eine botaniſche Exkurſion
in das Porphyrgebiet zwiſchen Bergſchenke und dem Geſtüt
bei Cröllwitz ſtatt Nächſte Sitzung am 6 Juni

Die Eröffnung der Wanderausſtellung des Kgl Kunſt
gewerbmuſeums Berlin findet am Sonnabend den 9 d
nachmittags 5 Uhr im Schulmuſeum durch Herrn Schulrat
Brendel ſtatt

Provinzidl Nachrichten
A Weißenfels 7 Mai Beſuche Am Dienstag

trifft der Biſchof von Paderborn Dr Schulte zum Beſuche
der hieſigen katholiſchen Gemeinde hier ein Am Mittwoch
findet die Einweihung der vergrößerten Kirche ſtatt im
Anſchluß daran wird der geiſtliche Würdenträger die
Firmung ſpenden Am Sonnabend den 23 Mai nach
mittags 3 Ahr trifft der Thüringiſch Sächſiſche Geſchichts
verein aus Halle hier ein um eine Beſichtigung der Alter
tümer und der geſchichtlich merkwürdigen Stellen der Stadt
vorzunehmen Abends hält Paſtor Gerhardt Jena im
Schützen einen Vortrag über das Defenſionsweſen der

Stadt Weißenfels
Meineweh 7 Mai Die hieſige Kirche, die imfrühen Mittelalter erbaut iſt und ſich jetzt in erwachte

Zuſtande befindet wird völlig reſtauriert werden Die
Reſtaurierungspläne entwirft Frhr v Bodenhauſen die
arten übernimmt der Kunſtmaler E v Courten

ünchen

Schkeuditz 5 Mai BerufsvormundſchafkenFür den Bezirk des Amtsgerichts Schkeuditz fand len a
Sitzungsſaale des hieſigen Amtsgerichts eine Waiſenrats
ſitzung unter Beteiligung des Landrats des Merſeburger
e ſtatt Oberarzt Dr Bauer Alt Scherbitz feſſelte
das Jntereſſe der zahlreich erſchienenen an der Waiſen und

Armenpflege Beteiligten durch einen Vortrag über Für
ſorge für jugendliche Geiſtesſchwache Seitens des Land
rates wurde die Einführung von Berufsvormundſchaften
für den hieſigen Amtsgerichtsbezirk angeregt Dieſe für die
Armen und Waiſenpflege überaus wertvolle Anregung
führte zu einem lebhaften Meinungsaustauſch der Ver
ſammelten und zu dem Ergebnis daß die Beſtellung von
Berufsvormündern für dringend notwendig bezeichnet
wurde Verhandlungen hierüber werden ſeitens des Land
m mit den beteiligten Gemeinden in die Wege geleitet
werden

Münchengoſſerſtädt 7 Mai Diamantene Ho ch
z e i Der Gasinſpektor Wilhelm Knopf in Apolda kann
heute mit ſeiner Gemahlin das Feſt der Diamantenen Hoch
zeit feiern Frau Knopf ſtammt von hier wo vor 60 Jahren
auch die Grüne Hochzeit gefeiert wurde

L Salzfurt b Kapelle 7 Mai Ein Unfall, der
leicht ſchwere Folgen haben konnte ereignete ſich hier am
Montag Das Pferd des Landwirts Ziegler Reuden ſcheute
vor einem Bitterfelder Auto und ging durch Der Land
wirt rettete ſich durch Abſpringen Das Pferd raſte gegen
einen Gartenzaun wobei der Wagen in Trümmer ging
ohne Wagen rannte es nun gegen einen Maſt der Kraft
leitung an dem es für kurze Zeit zuſammenbrach Durch
den Anprall riſſen drei Drähte ſo daß Kurzſchluß entſtand

Ziegelrode 6 Mai Jn großer Aufregung
war eine ne Bergmannsfamilie Jhr zwölfjähriger
Junge war ver wunden Bald ſtellte es ſich heraus daß
auch etwa 240 Mark Mündelgelder fehlten
Strafe befürchtete hatte
und war nach Halle

a der Junge
er dieſe Gelder an ſich genommen

gefahren nachdem er noch in Eisleber

e r ſr e e een v 7 v
Geſchäften verſchiedene Sachen gekauft hatte Jn Halle hatteer kern Logierhauſe über kee Geſtern wollte der
Knabe wieder von Halle fortfahren und zwar nach Hamburg
Zum Glück wurde er auf dem Bahnhofe von einer barm
herzigen Schweſter der der Junge a iel angehalten und
ſodann der Polizei zugeführt wo er Alles eingeſtand Es
wurde noch etwas über 200 Mark bhates Geld vei ihm vor
efunden Der Vater des Knaben erhielt ſofort von der
olizei Beſcheid über deſſen Aufenthalt und holte ihn noch

am geſtrigen Tage ab SJeſſen 7 Mai Zu einemStadkvertretun g kam es anläßlich det Tetzten Stadt
verordnetenverſammlung zu der nur für Stadtverbrdr
erſchienen waren Da auch der Stadtveétördnetenvaſt
Polſter nicht anweſend war ſo wurden ihm auf Gri
herbeigeführten Gerichtsbeſchluſſes wegen Herausgeo
Aktenmaterials durch den Gerichtsvollzieher die t
geholt und dieſe zur Sitzung gebracht Hier bildeten die
anweſenden fünf Stadtverordneten ein proviſoriſches Bureau
und beſchloſſen ſich mit der probeweiſen enden er
hieſigen Bürgermeiſterſtelle durch Herrn Gemeindevorſteher
Schwarting nicht einverſtanden zu erklären

Eisleben 7 Mai Mißlungener Diebes
ſt re ich Ein bis vor kurzem hier wohnender junger Mann
entwendete ſeiner Wirtin ein Sparkaſſenbuch in Höhe von
4000 Mark Geſtern verſuchte er auf einen von ihm ſelbſt
geſchriebenen und auf den Namen der Witwe lautenden
Ausweis einen Betrag von 800 Mark bei einer hieſigen
Kaſſe durch ein Mädchen abheben zu laſſen was aber nicht
gelang Der junge Mann entfernte ſich bei Empfang der
abſagenden Nachricht ſofort aus dem betreffenden Lokal
in dem er auf das Geld wartete Der Diebſtahl des Spar
kaſſenbuches war der Witwe bis dahin unbekannt geweſen

Camburg 6 Mai Friedenach langem Streit
Das Zementwerk in Staudnitz welches durch die ausge
ſtoßenen Kalkſtaubmaſſen die umliegenden Landwirte ſchwer
ſchädigte iſt nach langem Kampf nicht nur zum Schaden
erſatz verurteilt worden ſondern es muß auch techniſche Am
bauten vornehmen um das Ausſtoßen des Staubes über
haupt zu verhüten Wegen der Zeit wad der Koſten wünſchte
das Werk hierzu eine zweijährige Jriſt da aber das Mini
ſterium darauf beſtand daß die Aenoe Angen bis zum 1 No
vember d J vorgenommen ſind Hat es jetzt mit den Um
änderungen begonnen Damit dürfte der mehrjährige
Streit zwiſchen Landwirtſchaft und Zementfabrik der viel
Tinte und Papier koſtete endlich beendigt ſein

Orlamünde 5 Mai Jugendlicher Einbrecher
Der Täter der den Einbruch in das Pfarrhaus zu Langen
orla verübte iſt jetzt in dem ehemaligen 17jährigen Zwangs
zögling jetzigen Schiffsjungen Weltrich aus Kleindembach
ermittelt worden Der Burſche der früher bei dem beſtoh
lenen Pfarrer in Erziehung und daher mit den Verhältniſſen
in der Pfarre betraut war weilte vorige Woche in ſeiner
Heimat auf Urlaub und benutzte dieſen ſeinen früheren Wohl
käter auszuplündern Wie verlautet iſt W in Hamburg
verhaftet worden Einen Teil des Geldes hat der Schlingel
in Damenbekanntſchaft bereits durchgebracht

Kunſt unch Wiſſenſchaft
Prof Dr Meuſel geſtorben Jm Alter von 71 Jahren

ſtarb in Gotha der bekannte Chirurg Geh Medizinalrat
Prof Dr Max Meuſel

Die Ergebniſſe von Rooſevelts Forſchungsexpedition
Der ehemalige Präſident Rooſevelt erzählte einem Jnter
viewer ſeine Expedition ſei ſehr erfolgreich geweſen Die
Expedition ſammelte 2100 Vögel Säugetiere Reptilien und
Fiſche Rooſevelt fuhr auf einem 1500 Kilometer langen
Fluß der bisher auf keiner Karte verzeichnet iſt und dem
Hochlande des weſtlichen Matto Graſſo entſpringt Die Ex
pedition brauchte 60 Tage um in Kanoes den Fluß hinauf
zufahren Zuletzt mußte die Expedition von halben Rationen
leben von 7 Kanoes gingen 5 verloren Ein Mann ertrank
Rooſevelt ſein Sohn Hermit und ein anderer Mann entgingen
mit knapper Not demſelben Schickſal Jnfolge der erlittenen
Unbilden wurde ein Mann wahnſinnig und ermordete einen
Kameraden Rooſevelt ſelbſt hatte einen ſchweren Fieber
anfall Rooſevelt taufte den neuen Strom mit dem Namen
Fluß des Zweifels

Thedter und Muſik
Guſtav Beaurepaire f Jn größtem Elend iſt Mittwoch

der Schauſpieler Guſtav Beaurepaire in Berlin geſtorben
Als Reinhardt im Kleinen Theater mit ſeiner Direktions
tätigkeit begann ſpielte Beaurepaire die Rolle des Kinder
mann in den Sereniſſimuszwiſchenſpielen Dann ging er
als Regiſſeur zu Frau Dumont Lindemann nach Düſſeldorf
Nachdem er dieſe Stellung verlaſſen gelang es ihm nicht
mehr irgendwo für längere Zeit feſten Fuß zu faſſen Der
Verſtorbene war ein guter Schauſpieler ein beliebter Kollege

n ehrenhafter Charakter Beaurepaire ſtand im 50 Lebens

jahr

Vermiſchtes
Außer Dienſt ſind in Bilbao über 50 Dampfer infolge Ar

beitseinſtellung der Offiziere und Maſchiniſten Die Matroſen
ſchließen ſich dem Streik an und die Dockarbeiter im Verband
weigern ſich zu arbeiten Die Polizei überwacht die Abfahrt
zweier mit Arbeitswilligen beſetzten Dampfer Jn El Ferrol
ſind infolge des allgemeinen Streiks der Seearbeiter mehrere mit
Kohlen für die Arſenale der Kriegsmarine beladene Dampfer
außerſtande ihre Ladung zu löſchen da ſich die Dockarbeiter dem
Streik angeſchloſſen haben

Die franzöſiſchen Mittelmeer Manöver Die France Mili
taire berichtet daß den bevorſtehenden Manövern der franzöſiſchen
Mittelmeerflotte zwei Themen zugrunde liegen Das eine beſtehe
darin eine feindliche Flotte welche Marſeille Toulon und Phi
ippeville bedrohe zu zerſtören die andere beſtehe in der Aufgabe

eine Vereinigung der italieniſchen und öſterreichiſchen Flotte zu
verhindern um eine dieſer Flotten mit überlegenen Kräften an
greifen und vernichten zu können

Aufſehenerregender Selbſtmord Jn Prag hat der tſche
chiſche Handelsakademiker Hajek vor den Augen ſeiner Kame
raden im Schulgebäude Selbſtmord verübt Die Mitſchüler
bezeichnen den Lehrer der Anſtalt Profeſſor Liebeſcherin als
den Schuldtragenden Nach Schulſchluß veranſtalteten 300
Schüler und ülerinnen vor der Anſtalt große Kund
gebungen bedrohten 2 beſchimpften den Profeſſor Die

ſchritt ein verhaftete zwei Schüler und vertrieb die
monſtranten Mittwoch abend wiederholten ſich die Kund

gebungen

tt in der

hetate Depeſchen
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Reichsausländer und wehebeitr

Jn der Budgetkommiſſion d chstages m
eute der ReichsſchatzFkre t aß er au eſt a
age ob ne arewärtiger Staaten Vſtelklungen er Veranlagun ihreStaates an ee en zum Wehrbeitrag erhog
en ſeien wahrheitsgemäß erklärt habe daß ihm dar

e ekaunt ſei Jnzwiſchen habe er feſtgeſtellt daß tet
ſächlich ſolche beim Auswärtigen Amt ein at
laufen und jetzt auch in ſeinen Händen ſeien Es ſt
ſelbſtverſtändlich daß hier eine eingehende Prüfung erfolg
werde Jn der Sache ſelbſt verweiſe er auf die Auslaſſun
in der Jorddeutſchen Allgemeinen Zeitung ng

Eröffnung der Niederländiſchen Abteilung auf der Bugra
Leipzig 7 Mai

Auf der Jnternationalen Ausſtellung für Buchgewerh
und Graphik fand heute nachmittag 5 Uhr in Gegenwart des
Direktoriums der Ausſtellung des Bürgermeiſters Dr Roth
ſowie Vertreter verſchiedener Korporationen nach einer An
ſprache des Präſidenten des Niederländiſchen Komitees
Mouton die Eröffnung der Nieder ländiſchen
Abteilung durch den holländiſchen Geſandten in Berli
Baron Gevers ſtatt

Die Verhandlungen gegen den Volksſchullehrer Stroh
Leipzig 7 Mai

Die Beweisaufnahme vor dem Reichsgericht in dem
Spionageprozeß gegen den früheren Volksſchullehrer Stroh
zog ſich bis in die fünfte Stunde hin Die Verhandlung
wurde ſodann auf morgen vormittag vertagt Die Plaß
doyers beginnen um 1210 Uhr

Die zweite Ehe des ſpaniſchen Jnfanten
Madrid 7 Mai

Die Agencig Fabro veröffentlicht eine offiziöſe Mel
dung derzufolge der König von Spanien die nachgeſuchteErlaubnis zur Eingehung einer Ehe des on
fanten Ferdinand von Spanien Prinzen von
Bayern mit Louiſa Sylva Fernandez Heneſtra
der Tochter des Grafen Pio de Concha geben wird Der
Jnfant war in erſter Ehe mit der am 23 September 1912
verſtorbenen Jnfantin Maria Thereſa von Spanien ver
mählt

Sympathieſtreik für die ausgeſchloſſenen Dumamitglieder
Petersburg 7 Mai

Geſtern abend iſt als Ausdruck der Sympathie für die
aus der Reichsduma aus geſchloſſenen Abge
ordneten ein Streik ausgebrochen Heute vormittag
umfaße der Streik 78 Betriebe mit etwa 50 000 Arbeitern
Die Verſuche in den Arbeitervierteln Kundgebungen zu ver
anſtalten wurden von der Polizei unterdrückt

Näachwehen zum Erfurter Kriegsgericht Aus Ber
lin 7 Mai wird gemeldet Das Landgericht Berlin II
verurteilte heute den Zahnarzt Dr H GIaſer aus Schöne
berg Leiter der demokratiſchen Vereinigung Freies Volk
und den Schriftſteller Karl v Oſſietzki wegen Beleidi
gung des preußiſchen Militärgerichts zu 200 Mark Geldſtrafe
Die Anklage war vom preußiſchen Kriegsminiſter aufgeſtellt
der in einem Artikel über das Erfurter Kriegs
gericht keine ſachliche Kritik ſondern perſönliche Angriffe
erblickt hatte

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Rennen zu Karlshorſt 7 Mai
J Rennen 1 Maaslieb Streit 2Martin 3 Gerolſtein Naſh

Doppelgänger

II Rennen 1 Magiſter Lt v Mitzlav 2 Junghhen
Lt v Egan Krueger 3 Samhara Beſitzer Toto Sieg

Pl 14 19 10 Ferner Heiotoho
III Rennen 1 Parbleu Streit 2 La Turbie Jentzſch

3 Seneca Weißhaupt Toto Sieg 18 Pl 12 14 31 10 Jurr
Bascarille Siskin Strete Muſchi Flüchtig Salut Muriel
Jmmo

Phoebe Lt Braune 3 Talmont Lt v Berchem Toto 77
175 Pl 36 22 20 106 Ferner The Sinner Bendige II Feſtival
Jago

V Rennen 1 Alice Wiſchek 2 Macte Reith 3 Braun
tome Dyhr Toto Sieg 58 Pl 20 33 43 10 Ferner Nuſcha
Lin Suitier Fife Honours Malta Well Off Wivppſtart In

duſtrieritter Rheinfels VeVI Rennen 1 Pariſienne Beſißer 2 Revanche 71
ſitzer 3 Republican Beſitzer Toto Sieg 242 Pl 38 22 17 1
Ferner Saint Mihiel Over the Mather Clog Dance Hernani
Belle of Tripperary

VII Rennen 1 Askaniag Ludwig 2 Raute Bleuler
3 Oval Lejnik Toto Sieg 18 Pl 17 11 12 10 Ferner
Poſeidon Ladoga Prärie II Silex Minorca

J

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 7 Mai 8 Uhr morgen

Luftdruckverteilung und Wettorlage in Europa
Die flache Depreſſion im Norden zeigt Beſtand Fe

bildet zahlreiche Teiltiefs durch deren Einfluß ſchwache 9
witterbildung und feuchtes Wetter eingetreten iſt r
weiterhin iſt unter Herrſchaft des tiefen Drucks mit Rege
fällen zu rechnen

Witterungsausſicht für den S Mai
Bewölkt und Regenfälle mäßig kühl

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten
er9 Mai Lebhafte Winde kühl veränderlich Neigung zu Gewi

10 Mai Bewöltt mit Sonnenſchein ziemlich war
11 Mai Wärmer vielfach heiter
12 Mai Windig kühl ſtrichweiſe Regen
13 Mai Bewölkt Regenfälle giemlich kühl

Toto Sieg 78 Pl 29 20 10
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Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 7 Mai

Käuf Verk
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33 3591025 1125
5400 5609
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7100 7200
9000 9300
2850 2925

Gewerks

Käuf

Johannashall 3600Justus Aktien e e 90090
Kaiseroda 6500Krügershall 11990
Mariaglück 1500Max 3800Neusollstedt 3225
Neustassfurt 13100
Reichenhall 1600
Kansbach 2450Konnenberg 930Kothenberg 2300
Salzdetfurth h 305
Salzmünde 5500
Teutonia 60Thüringen 3200Walter 1500Wendland 850Wilhelmshall 6700
Wintershall 19500
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Staates zur Kohlenversorgung des staatlicher r Kraftwerks Mul
denstein Kohlenfelder gekauft und 2 War vorerst 480 Morgen
nachdem die seit 2 Jahren betriebenen Bohrungen abbauwürdige
Braunkohlenlager ergeben haben Für weitere 600 Morgen ist
zum Zwecke von Bohrversuchen ein Vertrag geschlossen wo
nach für den Morgen 5 Mk Wartegeld gezahlt werden

Döring Lehrmann Akt Ges für Bergwerks Erd und
Bauarbeiten in Halle In der Generalversammlung wurde mit
geteilt dass die Gesellschaft bis in die nächsten Jahre hinein
voll beschäftigt sei Die Verträge mit einer grösseren Anzahl
von Gesellschaften sind inzwisehen bis auf 10jährige Gültigkeit

verlängert worden 4 2 v u wurt 4Bredower Zuckerfabrik Die Verwaltung erklärt auf Anrager dass die Aussichten der Gesellschaft nicht günstig sind

Infolge der geringeren Rübenausbeute und der höheren Zinsenusw Le ein Gewinn nicht zu erwarten Das laufende Geschäfts

jahr würde im Gegenteil mit einem Verlust abschneiden Das
vergangene Jafir endete bereits mit einem Verlust von 106 923
Mark der sich durch Abschreibungen auf 135 360 Mk erhöhte

Rheinisch Westfälischer Zementverband Zu der Ueber
nahme einer Bürgschaft für einen Bankkredit bis zu 8 Mill Mk
durch den Verband hört man dass die beteiligte Bankgruppe
unter Führung der Deutschen Bank Berlin steht Es sollen fast
sämtliche Aktien des Zementwerkes Meteor und des Rheinischen
Portlandzementwerkes Purz sowie ein grosser Teil der Aktien
des Zementwerkes Deutschland angekauft werden Ferner
soll mit einem Teil der Gelder der Kaufpreis für die erste Hypo
thek der in Konkurs geratenen Akt Ges Augusta Viktoria er
ledigt und der Ankauf des Zementwerkes Tecklenborg vor
genommen werden Schliesslich dienen die Mittel auch zum
Erwerb einer Anzahl Grundstücke die eventuell zur Errichtung
neuer Zementwerke in Frage kämen Der Zementverband be
absichtigt auch weitere derartige Grundstücke und Anlagen
aufzukaufen um die Errichtung neuer Werke zu Verhindern

Verschlechterung der Lage des Stabeisenmarktes Wie aus
Dortmund mitgeteilt wird hat sich der Stabeisenmarkt in den
letzten acht Tagen weiter verschlechtert Im inländischen Ge
schäft kommen von WVerken die auf eine Vermehrung des Auf
tragsbestandes bedacht sind Offerten zu 90 bis 91 Mk netto
Kasse für rheinisch westfälisches Material heraus wogegen im
Export bereits zu 80 bis 81 Mk fob Antwerpen angeboten wird
Besonders stark umstritten wird seit einiger Zeit unter dem
Einfluss des grossen Arbeitsbedürfnisses der belgischen Werke
das Auslandsgeschäft

Akt Ges für Korbwaren und Kinderwagenindustrie Hour
deaux Bergmann zu Lichtenfels Bei einem Warengewinn von
191 489 i V 222 345 Mk stellt sich nach 40 372 71 874 Mk
Abschreibungen der Reingewinn auf 68 344 60 267 Mk Als
Dividende werden wieder 6 Proz vorgeschlagen Im Geschäfts
bericht führt die Verwaltung aus dass das abgelaufene Jahr
wiederum eine wesentliche Steigerung des Umsatzes le der
aber nicht eine entsprechende Erhöhung des Gewinnes gebracht
habe da einerseits die Preise auch im Berichtsjahr vielfach
noch nachgegeben haben andererseits die Unkosten andauernd
wüchsen Im ersten Ouartal des neuen Jahres hat sich das Ge
schäft in zufriedenstellender Weise entwickelt und die Verwal
tung hofft auf einen entsprechenden Fortgang

Preisermäsisgung für Juteerzeugnisse Der Verband deut
scher Juteindustrieller ermässigt von heute ab alle Gewebepreise
um einen Pfennig per Quadratmeter sowie alle Garnpreise um
zwei Mark per 100 kg

WVnren und Procdukte
Getrele dle

Berliner Produktenbörse 7 Mai Am PFrühmarkt
notioron Weizen inländ 96,00 201,00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen loco 1I65 069 166 00 ab Bahn u frei Mähle Hater
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseber
und sechlesischer fein 69 1865 mittel 160 168 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais amerik mir weisser Nata
167 172 runder 51 90 153 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel and gering 145 155 gute 16568 00 168 00
russische und Donau leichte 123 133 schwere 39,00 143 0
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 175 184 aubenerbsen 185 208 ab Bahn u
troei Wagen Weizen meht 00 22 75 27 50 Koggenmehl
O und 1 20 22 70 Weizenklete Hl 59 12 00 Roggen
kleie 10 50 00 Lupinen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 MMagdeburg 7 Mai Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und trei MAlagdeburg
Weizen engl und Sommer stetig gut 197 299 Koggen
inländischer stetig gut 163 165 Gerste hiesige Chevaller
stetig gut töoeinste über Notiz Land gut
aus iändische Futtergerste fest gut 131 133 Hafer inländ
fest gut 66 169 Mais runder ruhig gut 146 650

Hamburg 7 Mai Getreidemarkt, Weizen koest
ostholsteiner und mecklenburger 194 2 0 woggen fest
mecklenbrg u altmärk neuer 166 171 09 russ cit 9 Pud 10 15
Alai dunt 118 03 Gerstestetig südruss cit Mai 50 Hat er
stetig heuer holsteiner und mecklenburger 65 Mais
ruhig amerikanisch mixed cit per Mai Juni La PVlate
cit neue Ernte Alai Junt 196 00

Liverpool 7 ai Ruhig Koter Vinterweizen per Jul
bunter amerik September 8

Budapest 7 Mai Werzen endenz fest per April
Mai 13 28 Okebr 11 98 ioggen Iendenz tfest per

April Oktbr 75 Hatoer Tendenz ruhig per Apri
Oktober é,14 Mais lendenz test per la 7 19 Juli 38
Aug 43 RKaps Tendenz rubig August 15 85

Antwerpen 7 Mai Deutscher La atazug Kontrakt
per Mai 55 Juni 66 Juli 55 Soeptbr 60 OKt 6,50
Umsatz 50 000 kg lendenz rühig

J San erMagdeburg 7 Mai Abend Kurss Mai 35 Juni
40 Juli 50 August 9,60 Oktbr Dezbr 9,621 Januar

März 80 lendenz rubig
Hamburg 7 Mai Kübenrohzuekoer I rod Basis 88 90

Kendement neue Usance trei an Bord Hamburg
vorm nachm adends

e 80 32 MJuni 40 40 40Jul v9 60 50 50e Hugust 62 60 62Okt Dez 66 62 62Jan März S 00 77 77stetig ruhiger rubig
HKaſtee

Hamburg 7 Mai Godo average Santos
vorm nachmittags adends

per Aal 46 50 G 46 50 G 46 75 G
September 47 75 G 48 00 G 438 00 6
Dezember

März
48 50 G 48 75 G 438 75 G
49 00 G 49 25 G 459 25 G
ruhig ruhig ruhig

Havre 7 Mai Kaffee good average Santos Mai
58 00 per Sept 59 25 per Dez 59 75 März 60 50 Rauhig

o do Janerro 7 Mai Katteo Zutuhren 4900 Jaok v
Kio 12000 Sack in Santos

Eler
Berlin 7 Mai Rier pro Schock Volltr ausländ Sorten

südruss ersto Sorten 60 95 in und auständ
bessero Sorten 70 8 99 in und ausländisehe Sorten
60 3 65 Kalkeier kleine Rier 3 40 Kählhaus

eier Tendenz behpth

Spiritus
Nordhausen 7 Maſ Branntwein 35 Vol Proz tur 100

104 105 81 75 682 765 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 b
06 92 50 93 50 M per loko 12 19 ohne Fase ad Brenneroel

Vett waren und Oele
Originalbericht von Gebr Gause

Berlin den 6 Mai 1904
Butter Wenn auch die Produktion feiner und feinster

Butter zurzeit gross ist so konnten doch infolge des etwas
besseren Konsums die frischen Eingänge zu unveränderten
Preisen geräumt werden Beste russische Butter bleibt gefragt
Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter
la Qualität 113 115 Mk do Ila Oualität 110 112 Mk
Schmalz Beeinflusst durch die festen Getreidemärkte ver
liefen auch die Fettwarenmärkte in Amerika in fester Haltung
bei steigenden Preisen wozu auch bessere Nachfrage und die
kleineren Schweineauftriebe beitrugen Die heutigen Notierungen
sind Choice Western Steam 57 58 Mk amerik Tafelschmalz
Borussia 60 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 5964 Mk Ber
liner Bratenschmalz Kornblume 59,50 64 Mk Speck Ruhig

Koin 7 Mai Kaobol per 10k0 79 50 per Mai 69 56
Hambaorg 7 Mai Stadtschmalz 59,50 amerikan Steaw

50 Chamberlain 82,50 Tendenz tost
Kartoftelmehi und stüärke

Magdeburg 7 Mai Prima Kartotfelstärke und Mahle
tür 100 kg 18 25 18 75 Ruhig

Chomische Produkte
Hamburg 7 Mal Chilisalpeter per loko 65 Fobr

März 0 12 trei Fahrzeug Hamburg Tendenz fest

Wolle 4Bremen 7 Mai Baumwolle Upl loko middl 64 25
Liverpool 7 Mai Aegypt Baumwolle per Jult 13
Liverpool 7 Mai Baumwolle Umsatz 0000 Ballen

Import 8 000 Ballen davon amerik Lieterg 6 000 Ballen
Aloxandria 7 Mai Aegyptische Baumwolle per Jub

17 26 Novbr 18 94 Jan 168 98

Ietalle
London 7 Mai Chili Kupter ruhig 63, 3 Mon 56

Zinn Staits stetig 151 8 Mon I53 Blei span stetig 187 10
engl 187 Zink gew Marke ruhig 218 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New Vork 7 5 6 5 7 5 73 5Weizen p Mai 1022 102 Roggen l10Ko 63x Juli gar gar Schmalz p Mai 97 10 02
Mais loko 7684 765 Juli 10 10 10 17ohl Spring el 85 385 RMew VorkCOhiengo etroleum in Cases 11 25 11 26Weizen p Mai 9354 935 do in Stard Withe 756 75

Juli 8554 8655 do in Ored Balanc 2000 2000
Mais p Mai 668 66 Kafteo loko 8 8e un 658 p An 48 944Hater p Mai 38 377 p Juli 66 6Juli 37 37Tendenz Weizen Mais wiliig

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 9 Mai Amerika 14 Mai Vater
land 16 Mai Graf Waldersee 21 Mai Kaiserin Auguste
Victoria 23 Mai Pretoria 27 Mai Imperator 30 Mai Presi
dent Grant Nach Boston Mass 14 Mai Cincinnati 28 Mai
Cleveland Nach Philadelphia 10 Mai Indianola I5 Mai
Prinz Adalbert 3 Juni Prinz Oskar Nach Baltimore 16 Mai
Barcelona 26 Mai Bohemia 10 Mai Bosnia Nach New
Orleans 10 Mai Indianola 5 Juni Belgia Nach Savannah
Ga 15 Mai Weissenfelde Nach Quebec Montreal 15 Mai
Hannover 29 Mai Willehad Nach Westindien 20 Mai
Schwarzwald Nach Mexiko und Cuba 14 Mai Fürst Bis
marck 16 Mai Westerwald 20 Mai Georgia Nach Ost
asien 15 Mai C Ferd Laeisz 20 Mai O J D Ahlers 29 Mai
Senegambia 10 Juni Andalusia Nach Wladiwostok 9 Mai
Dortmund 23 Mai Spezia Arabisch Persischer Dienst
23 Mai Numantia Von Genua nach New Vork 12 Mai
Moltke Von Neapel nach New Vork 13 Mai Moltke Von
Genua nach New Vork 9 Juni Hamburg Von Neapel nach
New Vork 10 Juni Hamburg

Oesterreichischer Lloyd
Vertreter in Halie Max Lippmann Volkmannstr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 11 und 13 Mai Metcovich 10
und 12 Mai Almissa nach Dalmatien 9 Mai Eillinie Iriest
Cattaro A Baron Gautsch 10 Mai Dalmatinisch albanesische
Eillinie Baron Bruck 11 Mai Linie Triest Spizza A Sarajevo
12 Mai Eillinie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe 13 Mai
Dalmatinisch albanesische Linie Albanien A berührt Pola
Lussinpiccolo Zara Spalato Gravosa Castelnuovo und Cattaro
nach der Levante und dem Mittelmeer 10 Mai Griech orien
talische Linie A Galicia 10 Mai Linie Triest Syrien A Baron
Call 12 Mai Eillinie Triest Konstantinopel Baron Beck nach
Ostindien China Japan 10 Mai Triest Kobe Silesia 16 Mai
Triest Kalkutta Trieste 30 Mai Triest Shanghai Koerber
2 Juni Triest Kalkutta Laguna 5 Juni Triest Bombay Gablonz

W asserstände
bedeutet über unter Null

u

Fall WuchsSaale und Unstrut Se vArtern ſo6 Mat t123 7 Mai sNebra Oberpegel 2 12 14 2Unterpegel 46 rl,48 2Weissenfels Oberpegel 2,38 2,38Unterpegel 10 0,10Irotha 6 L o T L66 4Alsleben Oberpegel 5 r2,381 6 35 5r Unterpegel 20 Fl 12 S4

berpege SUnterpegel 4 46 dss 11iser Eger Elbe Molda
Mai Fall Vuchs Mai Fall Wuchungbunzel 6 0 15 Nittenberg 7 l 83 J

un 0,18 2 n 3e l 1 m arby m 5Tg i k3 79 SSchönebeck 1,20 S 2
Zaraupitz 6 035 11 Nagdeburg i s
Brandeis 35 ITangermde 72 3Melnik 0,46 2 Nittenberge t 3Leitmeritz T o Demitz 5 u 3Aussig 025 2 Boizenburg i da uen J 1,29 12 7 Hohnstort T rie 2Torgau J 9 w 0,80 T 2 Lauenburg i m 1,16 2 i

Aussig T Mai Pegelstand 40 25 m Vom Oberleut werden
40 m Wuchs gemeldet

Veran ich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür e belgen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Danhel
Eugen Sr ne man n Senitteton Vermiſchtes uſw Martin

t efur ere wen Otto Hendel Sämtlich in Halle iten an
an dieEinſendungenNee e de ee e ueinſchließlich zblatt

s
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